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Kataſtrophen unter der Erde

Im brennenden Zuge
unter dem Hudſonfluß.

1660 Pafſſagiere in Lebensgefahr
Jn Rewyork geriet auf der Untergrundbahnſtrecke

nach Hoboken zur Zeit des großen Abendverkehrs ein
vollbeſetzter Untergrundbahn zug unter dem
Hudſonfluß in Brand. Die plötzlich aufſchlagenden
Flammen und der ſchnell zunehmende dichte Rauch und
Qualm verurſachten eine außerordentliche Panik unter
den Fahrgäſten. Von den 150 Fahrgäſten, die bei dem
Brand Verletzungen oder Rauchvergiftungen erlitten
haben, ſind 50 ſchwer verletzt worden. Sechs Verwundete
kiegen im Sterben. Der Führer des Zuges iſt tot.
Der Brand im Untergründbahnzug entſtand infolge

Kürzſchluſſes unter dem Hudſon etwa 200 Meter vom
Ufer entfernt. In den vorderen Wagen machte ſich ſofort
ſtarke Rauchentwicklung bemerkbar Da bei der Newyorker
Untergrundbahn die Türen automatiſf chſchließen,
konnten die Fahrgäſte nicht flüchten. Es entſtand ein
rieſiges Gedränge Jn den Wagen wurden

alle Scheiben eingeſchl

r t geöffnet und die Fahrgäſte z ſtHalteſtelle geführt. Viele der Verletzten mußten auf Trag
bahren fortgeſchanfft werden.

Die Darſtellungen der Paſſagiere
über die Urſache des Brandes weichen voneinander ab.
Die einen wollen ihn auf Kurz ſchluß zurückführen, die
anderen behaupten, Zeitungs- und andere Papierabfälle,
die neben den Gleifen lagen, hätten ſich entzündet. Als
die Flammen an den Wagen des betroffenen Zuges
emporſchoffen und Rauch in die Abteile drang, ſind die
Fahrgäſte in wilder Flucht, einander drängend und
ſtoßend, in die hinteren Wagen geſtürzt, wo ſie von den
ahnungsloſen Jnſaſſen zunächſt heftig abgewehrt wurden
Es kam zu Kämpfen, bei denen

nicht anr Kleider zerriſſen, ſondern auch Perſonen
verletzt

würden. Viele wurden ohnmächtig. Nur mit größter
Mühe gelang es, die Paſſagiere, die vielfach durch die
Panik völlig verwirrt waren, zu Fuß durch den Tunnel
nach Newvork zurückzuführen, was faſt zwei Stunden be
atiſpruchte. Viele brachen zuſammen, als ſie die friſche
Saft erreichten.

Die Pan i unter den etwa 1000 Paſſagieren des bren
erden Zuges hat, wie den Augenzeugenberichten zu ent
nehmen iſt.

Feuerwehr und die Polizei waren ſoſort zur Stelle
die e e der Jnſaſſen des in Brand geratenen

Donnerstag, den 21. Februar 1929.
o m

32. Zahre.

geradezu pyantaſtiſche Formen
angenommen. Viele, die auf ine Fauſt zu flüchten ver
ſuchten, liefen nach der falſchen Richtung und irrten dann in
dem Tunnel umher, bis es der Polizei gelang, ſämtliche Ver
ſprengte zu ſammeln. Auch dann boten ſich ihrem Abtrans
port große Schwierigkeiten, da hinter dem in Brand geratenen
Zug ſich eine ganze Reihe von Newyork kommender weiterer
Züge angeſammelt hatte und wegen der Enge des Tunnels
die Zurückgeleiteten ihren Weg durch die Mittelgänge der
haltenden Züge nehmen mußten.

Die erſten wirren Nachrichten über das Unglück im Unter
grundbahnktunnel riefen eine

außerordentliche Aufregung in Newyort
hervor, die erſt abnahm, als bekannt wurde, daß bei dem
Brand des Hudſonzuges keine Menſchen ums Leben ge
kommen ſeien. Jmmerhin hat ſich die Mehrzahl der 500 Paſſa
giere in ärztliche Behandlung begeben müſſen. Die Rettung
der Paſſägiere glückte dank der vorzüglichen Organi
ſation der erforderlichen Hilfsmaßnahmen. r

enn

Zuges dennoch über zwei Stunden dauerte, ſo lag das an derEntfernung von der nächſten Station. Das ruhige und be
ſonnene Verhalten der Sanitäter und auch der Angeſtellten
der Untergrundbahngeſellſchaft ſowie der Feuerwehrmann
e trug erheblich dazu bei, daß der Brand nicht noch

werere Folgen hatte.

In Kattowitz ereignete ſich auf der Ferdinandgrube
ein ſchweres Exploſionsunglück, das drei Todes
opfer forderte. Auf der 500-Meter-Sohle explodierte
beim Losgehen eines Sprengſchuſſes Kohlenſtaub. Die
vor Ort arbeitenden drei Bergleute wurden durch die
große Stichflamme vollſtändig verbrannt. Die Exploſion
war ſo gewaltig, daß die ganze Strecke außer Betrieb
geſetzt werden mußte. Die Schienen der Streckenbahn ſowie
ein 40 Zentner ſchwerer Haſpel ſind vollſtändig zerſtört
und fort geſchleudert worden. Die Bergkleute der umliegen
den Arbeitsſtellen glaubten. daß ein Grubenbrand aus
gebrochen ſei, und flüchteten nach dem Schacht.

Von flüſſiger Luft zerriſſen
Jm Kaliwerk Kaiſerroda ereignete ſich im Schacht ein

folgenſchweres Exploſionsunglück. Zwei Arbeiter waren
damit beſchäftigt, Sprengarbeiten mit flüſſiger Luft aus
züführen. Aus noch nicht bekannter Urſache explodierte
ihre Sprenghülſe. Die Wirkung war furchtbar Die
beiden Bergleute wurden ſofort getötet und bis zur Un
kenntlichkeit zerriſſen Zwei andere Arbeiter wurden durch
den ungeheuren Luftdruck in einer Entfernung von 100
Metern zu Boden geriſſen. Der eine erlitt einen Nerven
ſchock, der andere geringfügige Verletzungen. Die Explo
ſion war ſo gewaltig, daß eine 1,50 Meter dicke Mauer
glatt hinweggefegt und Maſchinen ſowie Förderwagen
umgeworfen wurden.

Verſtärkter Schutz des Reichstages.

Die neuen Maßnahmen gebilligt
Die mehrfachen unliebſamen Vorkommniſſe im Reichs

dage, die zum Teil durch aufgeregte und hemmungsloſe
Angeordnete, andererſeits durch unberechtigtes Eingreifen
von den Zuhörertribünen hervorgerufen wurden, haben
den Reichstagspräſtdenten Löbe veranlaßt, eine Reihe
neuer Ordnungsmaßnahmen für den Reichstag vorzu
ſchlagen. Durch dieſe Beſtimmungen ſollen in Zukunft die
erwähnten turbulenten Szenen, die mehrfach ſogar zum
Abbruch der Sitzung führten, vermieden werden. Der
Alteſtenrat des Reichstages hat nun Dienstag die Vor
ſchläge des Reichstagspräſidenten gebilligt

Mit dieſer Verſchärfung der Ordnungsmaßnahmen
muß ſich noch der Geſchäftsordnungsausſchuß beſchäftigen.

Die ſtrengeren Maßregeln erſtrecken ſich namentlich
auf die Handhabung der vorhandenen Sicherheitsorgane
Die Polizeibeamten ſollen im Hauſe zweckmäßiger ver
eilt werden. Auch an den Zugängen zum Sitzungsſaal
ſjoll, ähnlich wie im Preußiſchen Landtag, eine Zahl von
Beamten poſtiert werden. Die Beamten ſind in Zivil
Die vom Präſidenten verlangte Sperre in bezug auf die
Ausgabe von Tribünenkarten an die kommuniſtiſche
Fraktion wird einſtweilen aufrechterhalten An den Ge
ſchäftsordnungsausſchuß wird das Erſuchen gerichtet, eine
weitere Verſchärfung der Diſziplinarmaßregeln gegen Ab
geordneten herbeizuführen, ſo eine längere Entziehung
der Diäten und der Fahrkarten Ferner iſt an
die Polizei ein Hinweis dahin gegeben worden, daß ſie,
wenn ein Zuſammenwirken von Abgeordneten und die Jnflation geretteten Vermögen. Mit

ſtörenden Tribünenbeſuchern feſtgeſtellt wird, ſich an die
Jmmunität der Abgeordneten nicht kehren ſolle. Unter
Umſtänden wird ein Verfahren wegen Hausfriedens
bruchs eingeleitet.

Deutſcher Reichstag.
(47 Sitzung.) CB. Berlin, 19 Februar.

Die Ausſprache über die Kleinrentnerfürſorgewurde a Frau Abg. Arendſee (Komm.) bezeichnete die
Ausſchußentſchließung in ihrer jetzigen Form als wirkungslos.

Abg. Beier (Wirtſchaftspartei) meint, bei dem heutigen
Fürſorgeſyſtem ſeien die Kleinrentner vollkommen der Willkür
der Fürſorgeſtellen preisgegeben.

Abg. Schwarzer (Bayer Vp.) war der Anſicht, daß denbeſten Weg ur Hilfe eine Ausſchußentſchließung bietet, zu

deren Durchführung die Regierung bereit ſei.
Jn der weiteren Debatte vertreten die Abgg. Dr. Rade

macher (Dtn.), Eſſer (Ztr.), Tantzen (Dem.) und Keil (Soz.)
nochmals den Standpunkt ihrer Parteien Bei der Rede des
Abg. Rademacher kommt es zu ſtarken Widerſprüchen aus
dem Hauſe und verſchiedenen Ordnungsrufen

Eine Entſchließung der Wirtſchaftspartei über die Vor
legung eines Penſionskürzungsgeſetzes wird mit
allen gegen die Stimmen der Deutſchnationalen und der
Deutſchen Volkspartei angenommen. Eine deutſchnationale
Entſchließung über die Vorlegung eines Rentnerver-
ſorgungsgeſetzes bis 30. April wird abgelehnt. Der
ſozialdemokratiſche Zuſatzantrag wird mit i81 gegen 141
Skimmen angenommen. Für den Antrag ſtimmen Kommu
niſten, Sozialdemokraten, Zentrum und der größte Teil der
Bayeriſchen Volkspartei. Der ſozialdemokratiſche Antrag ver
langt die Erhebung einer Sonderabgabe von den durch

notwendig ſei.

dieſer Anderung

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die land wirtſchaftlichen Organiſationen erlaſſen einen ge

weinſamen Notruf an die Reichsregierung zu baldigen Maßnahmen gegen die Verelendung der Landſviriſchatt s
Das geſamte Offizierkorps der als aufrühreriſch geltendenArtillerie in der ſpaniſchen Armee iſt aufgeköſt, n Anzahl

Offiziere wurde verhaftet
In einem Tunnel der Untergrundbahn in Newyork geriet

ein Zug mit über tauſend Fahrgäſten in Brand. Bei der ent
andenen furchtbaren Panik wurden zahlreiche Perſonen teils

ſchwer verletzt Eine große Anzahl der Fehraaſte mußte
wegen Rauchvergiftung in ärztliche Behandlung begeben
Die mexikaniſche Regierung hat die Mobilmachung der

Armee gegen die um ſich greifende Aufſtandsbewegung ange
ordnet.
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wird die Entſchließung der Deutſchen Volkspartet auf Vor
legung eines Rentnerverſorgungsgeſetzes gegen die Stimmen
der Deutſchnationalen angenommen Auch die Entſchließung
des Ausſchuſſes über eine reichsgeſetzliche Verbeſſerung der
Fürſorge der Kleinrentner findet Annahme

Die Verlängerung des Meiſtbegünſtigungsvertrages mit
Paraguay findet Zuſtimmung. Nächſte Sitzung Mittwoch.

Has Kernproblem der Reichsbahn.
Deutſcher Reichstag.

(48. Sitzung. B. Berlin, 20. Februar.Dem Reichstag wird bekanntgegeben, daß für die Staats
htsverhandlungen über die finanziellen Streitfragen vom

ichstag als Beiſitzer die Abgeordneten Landsb
St

chdem das Haus mit groß r
beſtehen der Eiſenbahnausbeſſerungswerkein Frankfurt a. d. Oder und Glogau beſchloſſen hatte, nahm
der Reichstag eine Regierungserklärung zu den Anträgen über

Betriebsſicherheit bei der Reichsbahn
entgegen. Reichsverkehrsminiſter Dr. Schätzel gedachte der
großen Eiſenbahnunfälle des vorigen Sommers mit ihren un
gewöhnlich vielen Menſchenopfern. Dieſe Unfälle hätten in
der Offentlichkeit e Beunruhigung ausgelöſt und Zweifel
an der Betriebsſicherheit der Reichsbahn verurſacht. Ein vom
Reichsverkehrsminiſter v. Guérard eingeſetzter Arbeitsausſchuß
ſei zu dem Ergebnis gekommen, daß die Betriebsſicherheit bei
der Reichsbahn in einem Maße gewährleiſtet ſei, wie es
billigerweiſe verlangt werden könne. Der Ausſchuß hat an
erkannt, daß die Reichsbahngeſellſchaft trotz der ſchwierigen
Verhältniſſe ſehr große Aufwendungen gemacht habe, um in
erſter Linie ihren techniſchen Apparat in betriebsſicherem Zu
ſtand zu erhalten. Dieſer Anſicht des Ausſchuſſes könne ſich
die Reichsregierung in vollem Umfange anſchließen, wobei es
natürlich zugegeben werden müſſe, daß

Mängel der Kriegs- und Nachkriegszeit vorhanden
ſeien. Die Sicherungsanlagen würden aber fortlaufend auf
ihre einwandfreie Wirkſamkeit unterſucht werden, insbeſondere
würden die Dienſtvorſchriften dem Perſonal durch fortgeſetzte
Unterweiſung und Belehrung ſtändig nahegebracht.

Die vom Ausſchuß zur Entlaſtung des Münchener Haupt
bahnhofs geforderte Herſtellung eines Abſtellbahnhofes werde
ausgeführt werden. Die Regelung der Arbeitszeit ſei in der
Vorkriegszeit ungünſtiger geweſen. In einzelnen Fällen ſei
alkerdings eine Entkaſtung des Perſonals notwendig it
ſammenfaſſend ſtellt der Miniſter feſt, daß für alle Verbeſſe
rungen ein Aufwand von durchſchnittlich 465 Millionen jährlich

Das Kernproblem der Deutſchen Reichsbahn
bleibe es, das Geld zur Erhaltung und Erhöhung der Be
triebsſicherheit zu beſchaffen. Die Reichsregierung ſei ſich der
Schwere dieſes Problems in vollem Umfange bewußt und
über die Schwierigkeiten klar, die angeſichts der auf der Reichs
bahn ruhenden politiſchen Laſt und der Unmöglichkeit, unter
den gegebenen Verhältniſſen Tariferhöhungen vorzunehmen,
der Unmöglichkeit, Anleihen zu begeben, ſich der Löſung der
Geldfrage entgegenſtellen. Sie wird ungeachtet dieſer
Schwierigkeiten die zeitgemäße Fortentwicklung des deutſchen
Eiſfenbahnweſens und vor allem die Sorge für die Betriebs
ſicherheit der Reichsbahn ſtets als vornehmſte Aufgabe be
la Scheffel (Soz) meint, die Unterſuchung hätte ſich nur

g. el (Soz.) meint, dieauf einen kleinen Bruchteil der Dienſtſtellen der Reichsbahn
erſtrecken können. Mit ihrem techniſchen Apparat könne die
Reichsbahn den Vergleich mit den Bahnen anderer Länder
ſehr gut aushalten. Es fehle aber an der nötigen Einheitlich
keit in den Sicherungseinrichtungen.

Abg. Dr. Quaatz (Dtn) erklärte, daß von dem Gebäude
des Dawes Planes eines der weſentlichſten Konſtruktionsteile
bereits im Berſten begriffen ſei. Ein Milliardenprogramm
werde nötig ſein, um die vorhandenen Rückſtände in den
Bahnverhältniſſen und dem Fnhrnnparge auszugleichen. Man
müſſe davon ausgehen, daß in drei Jahren mindeſtens zwei
Milliarden erforderlich ſeien. Es ſtände danach feſt, daß die
Tribute bereits ſetzt aus der Subſtanz der Eiſenbahn bezahlt
würden. Wenn man die Grenzlande Deutſchland er alten
wolle, müſſe ihnen vor allem in Verkehrsfragen geholfen

werden. S hEine weitere Erhöhung der Tarife fei e Tee 9
Schon heute fahre beiſpielsweiſe die polniſche Kohle naSan u nach Danzig zu 40 Prozent der deutſchen
Fracht.Darauf wurden die Verhandlungen auf Donnerstag

vertagt. S



Die Lage der deutſchen Wirtſchaft.
Preußiſcher Landtag.

(46. Sitzung.) tt. Berlin 19 Februar.
Der Preußiſche Landtag überwies in ſeiner heutigen

Sitzung zunächſt debattelos Anträge der Deutſchnationalen, derWittſchaſtspartei und der Kommuniſten über die Höhe der

Einheitswerte in der Landwirtſchaft dem Ausſchuß und begann dann die zweite Leſung des Handelsetats.
Nach den Berichterſtattungen über die Ausſchußberatungen

erklärte Handelsminiſter Dr. Schreiber u.
der nun bereits fünfzehn Monate andauernde Konjunktur-
rückgang in der deutſchen Wirtſchaft habe eine Entſpannung auf
dem Kapitalmarkt nicht gebracht. Die Verſchkechterung unſerer
Wirtſchaftslage komme in der außerordentlichen Höhe der
Konkurſe und in der Lage des Arbeitsmarktes deutlich zum
Ausdruck. Die Steuerpolitik ſollte die Produktion nach Mög
lichkeit entlaſten und ihr damit die Möglichkeit zu weiterer
Entfaltung und Neueinſtellung von Arbeitskräften geben.

Jn Beantwortung der Großen Anfrage über Unglücks
fälle in der Ferngas verſorgung teilt ein Regierungs vertreter mit, daß die beſtehenden geſetz
lichen Beſtimmungen eine ausreichende Handhabe böten, um
die bei der Verlegung von Ferngasleitungen erforderlichen
Maßnahmen zu treffen. die die Behölkerung gegen Gefahren
für Leben Und Geſundhert genugend ſchuhtelt.

Preußiſcher Landtag.
(47. Sitzung. tt. Berlin, 20. Februar.

Der Preußiſche Landtag beſchäftigte ſich in zweiter Leſung
mit der Beratung des

Haushalts der Handels und Gewerbeverwaltung.
Abg. Dr. Heidenreich (D. Vp.) forderte einen Abbau der
Steuerbelaſtung und ein gedeihliches Zuſammenarbeiten
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Abg. Goll Dem
ſetzte ſich für den Mittelſtand ein, der ſich in größter Notlage
beſindet, und richtete ſcharfe Angriffe gegen die Wirtſchafts
partei, von der ein Abgeordneter die Partei als die „Sparta
kiſten des Bürgertums“ bezeichnet hätte. Die Abgeordneten
der Wirtſchaftspartei quittierten für dieſe Ausführungen mit
Lärm. Abg. Perſchke (Wirtſchaftspartei) betonte, daß Handel
und Gewerbe unter der Wohnungszwangswirtſchaft litten. Er
wandte ſich gegen die Schwarzarbeit und gegen die privatwirt
ſchaftliche Betätigung öffentlicher Betriebe

Das Haus unterbrach darauf die Ausſprache und ſchritt zu
Abſtimmungen über den Haushalt des Jnnenminiſteriums,

der im weſentlichen nach den Ausſchußanträgen angenommen
wurde.

Abgelehnt wird ein Antrag der Deutſchen Fraktion zur
Sparkaſſengufwertung, wonach der Mindeſtſatz des
Aufwertungsbetrages 20 Prozent des Goldmarkbetrages der
Sparguthaben betragen ſollte. Annahme fand ein Zentrums
antrag, wonach die geiſtlichen Religionsgeſellſchaften zur

Vornahme religiöſer Handlungen bei Kranken
ihres Bekenntniſſes zu allen Krankenanſtalten zuzulaſſen ſind
falls die Vornahme dieſer Handlung nicht ausdrücklich von den
Kranken abgelehnt wird.

Angenommen würde ein Antrag, der ſich gegen erotiſche
Auswüchſe i uckſchriften richtet und in dem die Bekämpfung
dieſer Aus durch Reichsgeſetz gefordert wird.

Votruf der Landwirtſchaſt.
Erklärung an die Reichsregierung

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat (gez. Bra n de s), die
Vereinigung der deutſchen Bauernvereine (gez. Hermes),
der Reichslandbund (gez. Schiele) und die Deutſche Bauern
ſchaft (gez. Fehr) haben als die geſetzlichen land wirtſchaft
lichen Berufsvertretungen und wirtſchaftspolitiſchen Spitzen
verbände an die Reichsregierung folgende Erklärung gerichtet
Die wirtſchaftliche Notlage der Landwirtſchaft iſt aufs

höchſte geſtiegen. Trotz größter Einſchränkung aller Aus
gaben für die perſönliche Lebenshaltung insbeſondere beim
Bauernſtande, trotz aller Selbſthilfeverſuche dauern die
Betriebsverluſte in der Landwirtſchaft an. Die Geſamt
verſchuldung der Landwirtſchaft iſt noch im Steigen be
griffen und überſchreitet im einzelnen das Höchſtmaß der
Tragfähigkeit. Notwendigſte Anſchaffungen unterbleiben,
wodurch die Betriebsführüng in zunehmendem Maße ge
fährdet wird. Der wirtſchaftliche Niedergang hat zu einer

ſchweren ſozialen Notlage
des Bauernſtandes geführt, die vielfach ſchon die Zeichen
einer Verelendung an ſich trägt. Angeſichts dieſer all
gemeinen Kriſis und der aus ihr der Geſamtwirtſchaft
drohenden Gefahren weiſen die Unterzeichneten zur ge
meinſamen Abwehr einer Kataſtrophe in letzter Stunde

die Reichsregierung auf den Ernſt der Lage hin und er
warten von ihr unverzüglich außerordentliche
Hilfsmaßnahmen, wie ſie in der Nachkriegszeit
auch bereits für andere Wirtſchaftszweige ergriffen worden
ſind. Sie werden in aller Kürze der Reichsregierung
gemeinſame Vorſchläge für die Behebung der dringend
ſten Notſtände und darüber hinaus für die Sicherung der
Exiſtenzfähigkeit der Landwirtſchaft unterbreiten

Der Reichstagsausſchuß für die Durchführung des land
wirtſchaftlichen Notprogramms trat am Mittwoch zur weiteres
Beratung des Berichts des Reichsernährungsminiſters über
die bisherige Durchführung des Programms zuſammen. Alle
r Anträge wurden einem Unterausſchuß über

ieſen.

Die Reichsbauernfron
Schiele über das Notprogramm.

Auf der Kundgebung des Rheiniſchen Landbundes und
des Rheiniſchen Bauernvereins in KölnDeutz ſprach der Prä
ſident des Reichslandbundes, Dr. Schiele, über Die wirt
ſchaftliche Lage der deutſchen Landwirtſchaft, das Syſtem des
Notprogramms und ſeine n e Fortführung?“ Das Not
programm ſehe mit anderen ſeinerzeit geſchaffenen Maß
nahmen die Droſſelung der Einfuhr durch

Zollerhöhungen und andere handelspolitiſche Maßnahmen
ſowie die Regulierung der Abſatzmärkte vor. Das landwirt
ſchaftliche Notprogramm werde aber nur dann die Hoffnungen
erfüllen wenn es als des gewertet werde, was es ſein ſollte,
nämlich der durch die wirtſchaftliche und politiſche Lage ge
botene richttunggebende Anfang Es bedürfe der Fortführung
des Programms unter energiſcher Verſtärkung der Mittel
Vor allem ſeien Einfuhrdroſſelung und zentrale Marktbeein
fluſſung gegenüber zu niedrigen Preiſen für Rinder, Milch
und Molkereiprodukte, Getreide und Kartoffeln notwendig
Es gelte außerhalb des Parlaments die Reichsbauern
front zu ſchaffen, die Einheitsfront aller landwirtſchaft
lichen berufsſtändiſchen n An die Regierung
richtet der Redner folgende Mahnung: Schafft eiligſt Abhilfe
der dringendſten Not. Wir erwarten unverzüglich außer
ordentliche Hilfsmaßnahtnen e

Trotzki ſucht deutſches Aſyl.
Die Reichsregierung berät.

Jn Moskau würde eine amtliche Erklärung veröffent
licht folgenden Jnhalts: „Trotzki iſt wegen antiſowjeti
ſtiſcher Tätigkeit auf Beſchluß einer Sonderberatung bei
der Staatlichen Politiſchen Verwaltung aus der Sowjet
union ausgewieſen worden. Auf Wunſch Trotzkis iſt ſeine
Familie mit ihm abgereiſt.“ Damit wird ſeine Aus
weiſung beſtätigt und auch über ſeine augenblickliche An
weſenheit in der Türkei kann kein Zweifel mehr ſein, denn
er hat von dort aus das nachſtehende Telegramm an den
deutſchen Reichstagspräſidenten Löbe geſandt:

„Pera, den 18. Februar. Mich auf Jhre Erinnerungs-
anſprache am 6. Februar berufend, erſuche ich das hieſige
deutſche Konſulat um betreffende Bewilli r Leo
Trotzki.“ Reichstagspräſident Löbe hat dieſe Bilte befür
wortend an das Reichskabinett weitergegeben.

Das Reichskabinett wird zunächſt den Bericht des
deutſchen Konſulats, der in dem beim Reichstagsprä-
ſidenten Löbe eingegangenen Telegramm Trotzkis an
gekündigt worden iſt, abwarten. Das Reichskabinett
braucht, wenn es ſich mit der Frage einer Aufenthalts
r für Trotzki befaſſen ſoll, amtliche Unter

gen, die noch nicht eingetroffen ſind.

Mündelſicherheit.
Reform der beſtehenden Geſetze

Die Arbeiten zur Reform der Mündelſicherheit haben
dazu geführt, daß der Reichsminiſter der Juſtiz den geſetz
gebenden Körperſchaften zunächſt einen Geſetzentwurf vor
gelegt hat, wonach das Geſetz vom 23. Juni 1923 auf
gehoben werden ſoll.

Dieſes Geſetz hat den Zwang, Mündel- und Kindes
geld in beſtimmten ſicheren Werten anzulegen, inſoweit
gelockert, als es dem Vormundſchaftsgericht die Befugnis
gegeben hat, die Erlaubnis zu einer anderweitigen An
legung auch ohne beſondere Gründe zu erteilen. Außerdem
hat das Geſetz vorgeſchrieben, die Erlaubnis zur ab
weichenden Anlegung nur zu verweigern, wenn die Art
der Anlegung einer wirtſchaftlichen Vermögensverwaltung
zuwiderläufen würde. Künftig ſollen die einſchlägigen
Vorſchriften wieder die urſprüngliche Faſſung erhalten

Auflöſung der ſpaniſchen Artillerie

Neue Verhaftungen.
Trotz aller von Madrid ausgehenden Beſchwichti

gungen iſt die Ruhe in Spanien keineswegs hergeſtellt
wie es neben den jüngſten Rücktrittsabſichten Primo de
Riveras die neueſte aufſehenerregende Maßnahme der
Regierung, die Auflöſung des als beſonders umſturz
luſtig angeſehenen Artilleriekorps der Armee, beweiſt

Alle Kommandeure und Offiziere des Artilleriekorps
werden nach den Beſtimmungen des veröffentlichten De
krets proviſoriſch als Zivilperſonen betrachtet. Sie haben
kein Recht auf Bezüge und auf das Tragen der Uniform,
ſolange nicht ihre etwaige Wiedereinſtellung erfolgt iſt.
Sämtliche Kommandeure und Offiziere bei denen die Re
gierung es für nötig öder angebracht hält, müſſen inner-
halb 24 Stunden von ihrem bisherigen Aufenthaltsort
nach einem Wohnort abreifen, der ihnen zwangsweife
angewieſen wird.

Die Artilleriegkademie wird einſtweilen geſchloſſen
Sämtliche Schüler erhalten Urlaub. Sie haben nicht das
Recht, Uniform zu tragen. Die Neuorganiſation der
Artillerie ſoll vor dem 1. Juni durchgeführt ſein. Um
ihre Wiedereinſtellung in die Truppe zu erreichen, müſſen
ſämtliche Kommandeure und Offiziere einen neuen Eid
leiſten, in dem ſie dem Vaterland, der Fahne, dem König
und der Regierung, insbeſondere der gegenwärtigen Re
gierung, aufs neue Gehorſam und Treue geloben. Dei
General der Madrider Artillerie, Ha r o, wurde ver
haftet, gleichzeitig wurde eine Reihe von Offizieren
und Journaliſten feſtgenommen.

Nach einer weiteren Nachricht haben zwei Polizei
inſpektoren in der Wohnung des ehemaligen Präſidenten
der Spaniſchen Kammer, Miguel Villanueva, in Madrid
eine Hausſuchung abgehalten und Villanueva einen Haft
befehl zugeſtellt

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Sparbeſtimmungen für die Reichsbehörden.
Die Reichsregierung hat, um ſpärſame Ausführung

des Reichshaushalts ſicherzuſtellen, „Wirtſchaftsbeſtim
mungen für die Reichsbehörden“ geſchaffen, die vom

April d. J. ab in Kraft treten werden. Die Verordnung
ſieht vor, daß an allen größeren Reichsbehörden beſondere
Etatsreferenten geſchaffen werden, die mit außergewöhn
lichen Vollmachten für die ſparſamſte Durchführung der
Aufgaben des Amtes ſorgen. Wichtig iſt ferner die Be
ſtimmung, daß in Zukunft Reichsbeteiligungen an be
ſtehenden Unternehmen oder Neugründungen der Zu
ſtimmung des Finanzminiſters bedürfen. Vorſchüſſe in
Höhe von 10000 Mark und darüber dürfen nur mit Er
laubnis des Reichsfinanzminiſters erteilt werden.

Trotzkis Einreiſegeſuch. W
Mittwoch iſt beim Auswärtigen Amt in Berlin die

Mitteilung des deutſchen Konſulates in Konſtantinopel
eingelaufen, daß Trotzki tatſächlich dort den Antrag auf
Einreiſe und Aufenthaltserlaubnis in Deutſchland geſtellt
hat. Dieſen Antrag wird der Reichsaußenminiſter dem
Kanzler zuleiten mit der Bitte, darüber eine Kabinetts
entſcheidung herbeizuführen. Trotzkis Schritte zur Er
langung des deutſchen Einreiſeviſums haben in Konſtanti
nopel Aufſehen erregt, da es ſich um einen hinter dem
Rücken der ruſſiſchen und der türkiſchen Behörden unter
nommenen Verſuch handelt. Die Uberwachung Trotzkis
iſt verſchärft worden.

Mecklenburgs Selbſtändigkeit
Jn einer Sitzung des Landtages für Mecklenburg

Schwerin ſagte der Finanzminiſter Aſch bei der Rede zum
Haushaltsplan, daß die Staatsregierung ſich bei allen Ver
handlungen im Reiche bisher ſtets für die Aufrecht
erhaltung der Selbſtändigkeit eingeſetzt habe. Die bevor
ſtehende Anderung des Finanzausgleichsgeſetzes und das

gebrochene und von Valenzuela und Manzo geleitete Aufſende wegung zu unterd en. Der Bür meiſter

zu erwartende neue Vereinheitlichungsgeſetz vermindern
aber in beängſtigender Weiſe die Einnahmen der Länder.
Die Regierung werde bei der nächſten Gelegenheit bei
ihren Verhandlungen mit dem Reiche feſtſtellen, auf
welcher Grundlage ein Anſchluß Mecklenburgs an ein
anderes Land möglich ſei. Sollten die Bedingungen für
den Anſchluß günſtig ſein, ſo führte der Miniſter aus, ſo
wäre man köricht, ſie nicht anzunehmen.

Frankreich.
Poincaré in Gefahr

Poincaré hat in der Kammer nochmals einen Sieg,
allerdings mit außerordentlich geringer Mehrheit, davon
getragen. Bei der Abſtimmung über den Antrag der
Radikalſozialiſten zur Frage der Juſtizreform, dem
die Regierung die Vertrauensfrage gegenübergeſtellt hatte,
wurden 291 Stimmen gegen, 285 Stimmen für den radi
kalen Antrag abgegeben. Auf Grund des Abſtimmungs
ergebniſſes, das eine Mehrheit für die Regierung von nur
ſechs Stimmen zeigte, reichten der Vorſitzende und der
Berichterſtatter des Ausſchuſſes für Zivilgeſetzgebung, die
der Radikalen bzw. der Sozialiſtiſchen Partei angehören,
Rücktrittsgeſuche ein

Polen.S

Wendung im Fall Ulitz?
Der Woiwode von Oftoberſchleſien weilt zurzeit in

Warſchau. Die Reiſe wird in Zuſammenhang gebracht
mit der Auflöſung des Sejms und der Verhaftung des
Abgeordneten Ul i tz. Jn Warſchauer politiſchen Kreiſen
ſoll ſich ein Umſchwung der Stimmung und eine Ver
änderung der Anſchauungen über die Zweckmäßigkeit der
gegenwärtigen Art der Behandlung der oſtoberſchleſiſchen
Angelegenheiten bemerkbar machen. Die polniſche Arbeiter
zeitung ſtellt feſt, daß im Augenblick der Verhaftung des
Abgeordneten Ulitz der Schleſiſche Sejm noch exiſtierte,
ſo daß die Verhaftung des Abgeordneten Ulitz ein Bruch
der Jmmunität ſei. Die Abgeordneten hätten auch bisher
noch nicht ſchriftlichen oder ſonſtigen offiziellen Beſcheid
über die Auflöſung des Sejms erhalten.

Afghaniſtan.
Aus Kabul abbeförderte Deutſche

Amtlichen Mitteilungen aus Indien zufolge ſind fol
gende Deutſche mit engliſchen Flugzeugen von Kabul nach
Peſchawar befördert worden und dort wohlbehalten ein
getroffen: Chefingenieur Beitz und Frau, Dragoman
Leszvynſki und Frau, Frau Trapp, Frau Kutz, Annie
Wernicke, Julie Bosler, Jngenieur Sonnabend und die
kaufmänniſchen Angeſtellten Blaich und Kamann. Pri
vaten Mitteilungen zufolge ſind weiter in Peſchawar ein
getroffen die kaufmänniſchen Angeſtellten Schröter, Hintze
und Heſſe. Die Lage Aman Ullahs gegenüber ſeinem
Nachfolger Habib Ullah ſoll ſich gegenwärtig ſehr ver
ſchlechtert haben.

Mexiko.
Mobilmachung gegen die Revolutionäre.

nimmt eine Mobil

en

auptſtadtk Mexiko Saracho, beauftragt
zwiſchen dem Präſidenten Gil und dem Gouverneur des
Staates Sonora zu vermitteln. Valenzuela beſteht auf
der Ausweiſung des ehemaligen Präſidenten Calles.

Aus In und Ausland
Berlin.

Ratifikationsurkunden zu dem am 20. März 1928 in London
unterzeichneten de utſche britiſchen Abkommen über
den Rechtsverkehr ſtatt. Das Abkommen wird am
15. März 1929 in Kraft treten

Berlin. Der Preußiſche Stagatsrat nahm Kenntnis
von der Ergänzung der Vorſchriften über den Gewerbebetrieb
der Perſonen, die fremde Rechtsangelegenheiten und bei Be
hörden n Geſchäfte beſorgen oder die über Ver
mögensverhältniſſe oder perſönliche Angelegenheiten Auskunft
erteilen. Den Sonderbeſoldungsvorſchriften für öffentliche
höhere Schulen ſtimmte der Staatsrat zu.

Paris. Miniſterpräſident Poincaré
leichten Grippeanfall betroffen worden.

Warſchau. Der deutſche Geſandte Ul rich Rauſcher
wurde von Marſchall Pilſudſki empfangen. Jn der Unter
redung, die eineinhalb Stunden währte, wurden die zwiſchen
Deutſchland und Polen ſchwebenden Fragen erörtert.
SDoslo. Das Storthing nahm mit 108 gegen 26 Stimmen

einen Regierungsvorſchlag an über eine Staatsgarantie von
höchſtens 15 Millionen Kronen für t Erzeugniſſe,die nach Sowjetrußland auſ Kredit verkauft werden.

Weitere Verſchärfung der Kälte
Winterregenbogen und Nebenſonnen

iſt von einem

worden

Jm Auswärtigen Amt fand der Austauſch der

Die Wetterlage in Deutſchland und den Nachbarlän
dern iſt unſicher. Es muß damit gerechnet werden, daß
das Froſtwetter auch in der nächſten Zeit noch anhält
und ſich vielleicht ſogar noch verſchärft; anderſeits aber

liegen keine Anzeichen dafür vor, daß die Temnperaturen
noch einmal ſo tief ſinken werden wie in der Februarmitte
Die Einwirkung der Sonne macht ſich bei klarem Himmel
beſonders in den Mittagsſtunden denn doch ſchon recht an
genehm bemerkbar und hier und da taut es d n ſogar

Lin bißchen. Die Nächte dagegen ſind noch recht kalt und
dürften es einſtweilen auch bleiben. Wetterſpezialiſten er
klären energiſch, daß man der immer wieder auftretenden
Meinung, daß der Golfſtrom ſeine Richtung geändert habe
und dadurch die Schuld an dieſem ungewöhnlichen Winter
trage, trotz alledem keinen Glauben ſchenken dürfe. Wer
oder was aber ſonſt die Schuld trägt, darüber ſind die
Gelehrten unter ſich noch lange nicht einig.

Die tiefften Temperaturen wurden Mittwoch früh in
der Umgebung von Stettin mit 22 und bei Han
no ver mit 20 Grad unter Null beobachtet Berlin

15 Minusgrade und
Jn Berlin und Um

hatte um dieſelbe Zeit „nur“
Königsberg i. Pr. gar nur 11.
gebung konnte man Dienstag zwei ſeltene Himmels-
erſcheinungen beobachten: zwar merkwürdigerweiſe noch
immer kein Nordlicht, aber doch einen Winterregenbogen
am Rande einer ſtärkeren Nebeldecke, hervorgerufen durch
die Strahlenbrechung auf den Schneekriſtallen, und einen
Sonnenring mit mehreren ſogenannten Nebenſonnen, die
ſchwach die Farben des Regenbogens erkennen ließen.



Was die andern melden.
Auf dem ganzen übrigen europäiſchen Feſtlande iſt

keine beſondere Veränderung der Wetterlage eingetreten
In Südfrankreich betrug Mittwoch die Durchſchnitts
temperatur minus 6 Grad, im mittleren Frankreich bis
zu 18 Grad minus. Jn Nordeuropa war die Wetter
hage unverändert mit Minustemperaturen bis zu 31 Grad,in Rußland mit Temperaturen bis zu 35 Gras
unter Null. Griechenland meldete außer neuer Kälte
zahlreiche Uberſchwemmungen. Vom Zwölferkogel bei
Bad Auſſee wurden Notſignale geſehen, die man auf im
Schneetreiben verirrte Bergſteiger oder Holzfäller zurück
führte. Eine ausgeſandte Hilfstruppe konnte keine Spuren
von Verunglückten finden. Jnfolge der furchtbaren Kälte
es wurden nachts minus 33 Grad gemeſſen erlitten

fünf Teilnehmer der Rettungsexpedition ſchwere Erfrie
rungen

Kältefolgen in Schleswig-Holſtein.
Jn Jmkerkreiſen der Provinz SchleswigHolſtein

herrſcht große Sorge, weil durch Fehlen jeder Möglichkeit für
die ſonſt im Januar oder Februar üblichen Reinigungs
flüge“ große Verluſte im Bienenvolk vefürchtet werden
müſſen. Auf dem Wege von Ohrſtedt nach Mitteldeutſch
e ſämtliche 70 Fettſchweine eines Transportes erfroren
n Schwarzenbek hat man auf dem Friedhof in i igen
Fällen Gräber nur unter Zuhilfenahme von
patronen anlegen können.

Spreng

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und SOlfaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmar?

209.2. 19 2. S. 19. 2.Weiz., märk. 217-219 217-219 Weizkl. f. Bl 5,5 15,7 15,6-15,7
pommerſch. NRogkl. f. Bln. 14, 147 14,5-14.7

Rogg., märk. 205-2068 205-208 Raps
pommerſch. Leinſaatweſtpreuß. Vikt.-Erbſen 41,047,0 40 046,0

Braugerſte kl. Speiſeerbſ. 27,0-33,0 27.033.0Futtergerſte Futtererbſen 210-28021,028.0
Hafer, märk. 200206 200 206 Peluſchken 280-24,5 23,0245
pommerſch. Ackerbohnen 21,0-28,0 21.0-28.0
weſtpreuß. Wicken 27,0-29,0 270290Weizenmehl Zupin., blaue 15,8-16,5 15,8-16,5

Lupin, gelbe 210-220205-21.5
Brl. br. inkl. Seradella 42,047,0 41,046.0
Sack (feinſt. Rapskuchen 20420,6 204206
Mrk. ü. Not. 26580026,5-800 Leinkuchen 25,025,5 25.0254

Roggenmehl Trockenſchtzl. 140141140-141
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 23 28 428 6282
Berlin br. Torfml. 30/70 Sinkl. Sack Kartoffelflck. 28,6-24,423,5-24,0

Amtlicher Teil.
Polizeiverordnung

betr. Abänderung der Straßenverkehrsordnung für die
Provinz Sachſen vom 5. März 1927.

Auf Grund der S 137, 139 und r des n
r allgemeine es ver i. 18

p. 100 kg fr-

27,-29, 727,5-29,7

Po
S 265) verordne ich, und zwar, da ein Fall vorliegt, derkeinen Aufſchub geſtattet, vor Einholung der Zuſtimmung

des Provinzialrats, für den Amfang der Provinz Sachſen
Ffolgendes:

S. 1. Der S 20 der Straßenverkehrsordnung vom
5. 3. 1927 Beſchaffenheit des Fahrrades) erhält folgende
neue Faſſung: (1) Jedes Fahrrad muß verſehen ſein
1 mit einer ſicher wirkenden Hemmvorrichtung; als ſolche
gilt auch eine Rücktrittbremſe, 2, mit einer helltönenden

Glocke zum Abgeben von Warnungszeichen; 3. während der
Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel mit einer hellbrennenden
Vaterne mit farbloſem oder geblichem Glaſe, welche den Licht
ſchein nach vorn auf die Fahrbahn wirft und mit einem
Rückſtrahler, der einfallende Lichtſtrahlen in gelbroten Farben
deutlich zurückwirft. (2) Der Rüchſtrahler iſt höchſtens
60 cm über dem Erdboden am hinteren Teil des Fahrrades,
ſoweit ein Schutzblech vorhanden iſt, an dieſem derart anzu
bringen, daß ſeine Wirkung weder durch Kleidungsſtücke noch
Teile des Rades oder in ſonſtiger Weiſe beeinträchtigt
werden kann. (3) Der Rückſtrahler muß ſo beſchaffen ſein,
daß er im Lichtkegel ſolcher Kraftfahrzeugſcheinwerfer, deren
Wirkung in der Anlage 4 zur Bekanntmachung über Kraft
fahrzeugverkehr vom 16. 3. 1928 (RMBl. S. 12) als
höchſtzuläſſig zu betrachten iſt, auf eine Entfernung von
mindeſtens 150 mm bis zu einem Winkel von 30 Grad nach
beiden Seiten bei Dunkelheit mit normalſichtigem Auge deut
lich zu erkennen iſt. Fahrräder der Polizei und Zoll
beamten ſind bei dienſtlicher Benutzung von der Beſtimmung
des Abſ. 1 Nr. 3 inſoweit befreit, als die Befolgung dieſer
Beſtimmung die Durchführung beſonderer Aufgaben des
Dienſtes in Frage ſtellen würde

S. 2. Dieſe Polizeiverordnung tritt am 1. April 1929
in Kraft.

Magdeburg den 31. Januar 1929
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

Veröffentlicht. Annaburg, den 21. Februar 1929.
Der Amts-Vorſteher.

Ziegendeckgeld.
Der Herr Regierungspräſident in Merſeburg hat das

Mindeſtdeckgeld für Ziegen für das Kalenderjahr 1929, im
Einvernehmen mit dem Vorſtande der Landwirtſchaftskammer,
auf 2,50 RM. feſtgeſetzt.

Torgau, den 1. Februar 1929.
Der Landrat. Wehr

Annaburg, den 21. Februar 1929.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Veröffentlicht,

ärz d (68. al

nahmeſuchender wegen Raummangel abgewieſen werden

Der Schulunterricht beginnt wieder

am Freitag, den 22. ds. Mts.
Schröder, Rektor

Die Anmeldung der zu Oſtern ds. Js. ſchulpflichtig
werdenden Kinder findet ſtatt am
Mittwoch, d. 27. Februar, vormittags v. 10 bis 12 Uhr.

Vorzulegen ſind Geburts, Tauf- und Jmpfſchein.
Schulpflichtig ſind alle bis zum 30. Juni 1923 ge

borenen Kinder.
Mit Zuſtimmung des Herrn Schulrats können auch

Kinder, die in der Zeit vom 1. Juli bis 30. September
1923 geboren ſind, aufgenommen werden, wenn ſie körper
lich und geiſtig gut entwickelt ſind.

Annaburg, den 20. Februar 1929.
Der Schulleiter: Schröder, Rektor.

Lokales und Provinzielles.
Schenkt den Konfirmanden Geſangbücher! Der

Evangeliſch-Soziale Preßverband für die Prov. Sachſen
ſchreibt uns: „Unter den Konfirmandengeſchenken ſollte ſich
in erſter Linie ein Geſangbuch befinden. Es iſt das immer
eine ſchöne Erinnerung an den Tag der Einſegnung und
behält ſeinen Wert. Da von den verſchiedenſten Seiten
Anfragen kommen, wie es mit der Einführung des neuen
evangeliſchen Geſangbuches ſteht, halten wir es für nötig,
aufklärend folgendes zu ſagen wir möchten dringend raten
und bitten, den Konfirmanden auf jeden Fall ein Geſang
buch zu ſchenken und ohne Sorge zu ſein, daß es ſpäter
nicht mehr verwandt werden könnte. Ein neues Geſangbuch
ſoll allerdings kommen, aber es iſt ungewiß, wann es er
ſcheint. Auch nach der Einführung des neuen Geſangbuches
wird das alte ſeinen Wert behalten; es iſt ein religiöſes
Erbauungsbuch, das neben Bibel und Katechismus un
entbehrlich iſt. Das neue Geſangbuch wird daran nichts
ändern. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden in den Kirchen
nach Einführung des neuen Geſangbuches neben den Lieder
nummern des neuen Geſangbuches auch die des alten angeſteckt
werden, ſodaß man auf Jahre hinaus beide Bücher neben
einander wird benutzen können.

Annaburg. W aus einer Bekanntgabe im
Amtlichen Teil erſichtlich iſt, beginnt der Schulunterrichtmorgen, Freitag den 22. d. W

Die F. A. „Vorwärts“ bittet uns mitzuteilen, daß
anläßlich des Volkstrauertages eine Beſchränkung der Luſtbar

keit nicht in Frage kommt. Das Gerücht, der Maskenball
am Sonnabend, den 28. dürfe nur bis 12 Uhr ſtattfinden,
iſt alſo nicht ſtichhaltig.

Kino Schau. Zu dem neuen Charlie ChaplinFilm
„Zirkus“, der morgen im Lichtſpielhaus Neue Welt ſeine
verheißungsvolle Premiere erlebt, ſchreibt die international

Wieder einmal hat Charlie ſich uns inAtclietarbei in ſeiner ganzen Größe offenbart.

Aufblenden bis zur letzten Abblendung iſt der Film ein
einziges Entzücken. Jede Minute bringt einen Lacherfolg.
Dieſer Film muß in ſeiner Art als das größte Ereignis
dieſes Filmjahres gebucht werden. Niemand ſollte daher
dieſen Film vermiſſen.

Dommitzſch, 19. Februar. (Köchermanns neuer Welt
rekord). Ein Sohn unſerer Stadt, der Kaufmann Köcher-
mann in Hamburg, der deutſche Meiſter im Weitſprung, hat
in Hamburg mit einem prachtvollen Weitſprung von 7,45 m
nicht nur einen neuen deutſchen, ſondern auch einen Welt
rekord im HallenWeitſprung aufgeſtellt. Der Weltrekordler
iſt der Sohn des hieſigen Baumeiſters Köchermann.

Falkenberg bei Troſſin, 16. Februar. Drei Hirſche
verendeten infolge der Kälte vor einigen Tagen in der Nähe
des Jagdhauſes. Ein halberfrorener Rehbock wurde von
einem Roitzſcher Einwohner in der Falkenberger Flur gefunden
und bei dem hieſigen Jagdaufſeher A. abgeliefert, Trotz Pflege
iſt das Tier am anderen Tage eingegangen

Falkenberg. (Tod im Dienſt.) Tödlich verunglückte
vergangenen Sonnabendnachmittag der Bahnunterhaltungs
arb. Wilhelm Riebiſch beim Schneefegen dadurch, daß er einem
ausfahrenden Göterzug ausweichen wollte und dabei von
einem andern im Nebengleis fahrenden Wagen am Kopf
derart geſtreift wurde, daß der Tod auf der Stelle eintrat
Riebiſch hinterläßt Frau und Kinder.Torgau, 19. Februar. Ausgerückt iſt aus dem hieſtgen

Polizeigeſängnis der polniſche Staatsangehörige Franz
Kozlinski. Er halte wegen eines in der Gegend von Axien
begangenen Diebſtahls eine Gefängnisſtrafe verbüßt und
wurde hier ſeit dem 7. Januar noch feſtgehalten, weil ein
Auslieferungsverfahren gegen ihn ſchwebte. Wahrſcheinlich
wäre er aber doch nicht nach Polen abgeſchoben worden, da
er von dort als Sohn ehemals deutſcher Eltern aus dem
Heeresdienſt entwichen iſt.

Mockrehna, 19. Februar. (Der Mann mit der Maske).
Ein maskierter Räuber drang geſtern abend gegen 62 Uhr
in das Grundſtück der Eheleute Beißke ein und forderte mit
einem vorgehaltenen Trommelrevolver die Herausgabe von
Geld. Frau Beißke lief nach der Tür und rief um Hilfe
Daxauf entfloh der Täter, ohne von ſeiner Waffe Gebrauch
gemacht zu haben. Er wird als ein ſchmächtiger ungefähr
20jähriger Menſch, der 1,60 bis 1,65 Meter groß iſt,
beſchrieben. Bekleidet war er mit einem kurzen Ueberzieher
ſchwarzer Hoſe und ſchwarzer Mütze

Wittenberg. Das Paul-Gerhardt-Stift war am ver
gangenen Sonntag mit 203 Kranken belegt! Auch ein
Zeichen der ſchweren Zeit. Zum Glück hat es der vor über
Jahresfriſt fertiggeſtellte Anbau ermöglicht, daß im Anter
ſchied von vielen anderen Städten bisher noch kein Auf

Vom erſten

mußte. Die bisher höchſte Belegungsziffer betrug im Vor
jahre 176.

Senftenberg, 16. Februar. (Die Muſtk kann nicht
mehr ſpielen.) Die Kälte, die ſchon manche eigenartigen Zu
fälle gezeitigt hat, ſcheint auch die Muſik bei Leichenbegängniſſen

unmöglich zu machen. So mußte bei einer hier kürzlich ab
gehaltenen Begräbnisfeier infolge der Froſteinwirkung die
Begleitmuſik das Spiel unterbrechen.

Coswig. Jn einer hieſigen Fabrik wurde ein Arbeiter
beim Auflegen eines Riemens von der Transmiſſion erfaßt
und herumgeſchleudert. Sein Körper wurde in Stücke zerriſſen

Spremberg, 16. Februar. (Die Tiere erfrieren im
Stalle.) Jn Grauſtein im hieſigen Kreiſe ſind infolge der
großen Kälte einem Bündner das Pferd und ein Schwein
im Stalle erfroren

Nienburg, 19. Februar. Mit dem Loshacken von
Letten war der 3ljährige Arbeiter Heinrich W. beſchäftigt.
Dabei löſte ſich ein etwa 20 Zentner ſchwerer Steinblock, der
ihn ſo ſchwer verletzte, daß er bald darauf ſtarb

Grünewalde, 18. Februar. Der Schaltwärter im
Maſchinenhauſe Emanuel-Fabrik, M. K. hier wurde bei der
Jnbetriekſetzung einer elektriſchen Maſchine, die zurückprallte,
an die Wand gedrückt und erlitt mehrfach Arm Und Rippen
brüche, weshalb er dem Krankenhauſe zu Lauchhammer zu
geführt werden mußte.

Lauchhammer, 18. Februar. Jn der Nacht zum Sonn
abend wurde einem hieſigen Kantinenwirt durch Einbruch
die Geldkaſſe mit größeren Geldbeträgen und Wertpapieren
geſtohlen Der Beſtohlene wollte am nächſten Tage mit dem
Gelde ein Grundſtück aufen. Jedenfalls muß der Dieb
von dem bis jetzt jede Spur fehlt, mit den Verhältniſſen ſehr
vertraut geweſen ſein.Halle. (Ein Warenhausdiebſtahl aufgedeckt.) Jn
einem der größten hieſigen Warenhäuſer wurde eine Ver
käuferin als Diebin ermittelt, die wertvolle Pelz- und Kon
fektionswaren im Werte von 7— 8000 Mark geſtohlen hatte.
Bei einer in ihrer Wohnung vorgenommenen Hausſuchung
wurden noch Waren im Werte von 1700 Mark vor
gefunden,

Leipzig, 19. Februar. (Die Geliebte ermordet). Er
droſſelt aufgefunden wurde die 21 Jahre alte Spinnerei
arbeiterin Fr. N. am Montagnachmittag in ihrer Wohnung
in der Eiſenacher Straße in Leipzig. Als Täter kommt der
Liebhaber der Ermordeten, der Gießereiarbeiter W. Hübner
in Betracht, deſſen man ſich aber nicht zu bemächtigen ver
mochte. Hübner hat die Wohnung ſeiner Mutter verlaſſen.
Ein von ihm hinterlaſſener Zettel unterrichtete die Mutter
von ſeiner Mordabſicht.

Heute früh 3 Uhr entschlief nach
langem, schweren Leiden unsere lebe

an Johanne dohſene
geb. Thäle

im Alter von 67 Jahren.
In tiefer Trauer

kamilie Paul Thäle und Binder.

Annaburg, den 20. Februar 1929.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den
24. Februar, nachmittags 3 Uhr von der
Friedhofskapelle aitts statt.

Diecöpfer- und Lehrling
Malerarbeiten r

im hieſigen Pfarrhaus
ſollen vergeben werden e
e Vrennholhwegen UAmfang und Art

in Ofenlängen

der Arbeiten ſofort an
Herrn Kantor Scharruhn,

fuhrenweiſe frei Haus
liefert billigſt

Töpferſtraße, wenden.

Wilh. Kunze.

Der Gemeindekirchenrat.

Apfelſtnen

Ehrliches

Mädchen

Zitronen
empfiehlt

für Garten und Hausarbeit
ſucht zum 1. März od. ſpäter

Vorchardt, Prettin,
Hohndorferſtr. 1.

2 Ziegen I. G. Fritasche.
verkauft

Wendenburg. v ßDe en ver h u 9 uerwa
gegen Herrn elm 1 oſen eken an Wert vfe Wpnhe e e

abe, nehme erm ezurück. Auguſt Pulz, Arthur o te mann e
Annaburg. Markt evom Tr

bis zumärse Prunkſarg
zu mäßigen Preiſen empfiehlt

Wilhelm Kunge.

S



Die Tragikomödie des

menſchlichen Herzens!

Sute Muſikbegleitung!
Sonntag nachm. 3 Uhr: Große Kindervorstellung mit vollem Programm. Eintritt 20 Pf.

Achtung Lichtspielhaus
Das große Film- Ereignis dieſer Woche!

Neue Wel
ECharlie Chaplin in Zirkus“

Wer diesen Film nicht r hat unwiederbringlich ein Ereignis aus seinem Leben versäumt!
W Hierzu ein gutes Beiprogramm!

Freitag, Sonnabend,
Sonntag 8 Uhr

Eine der beſten Filmſchöpf
ungen des letzten Jahres

Berl. Nachtausgabe.

Gewöhnliche Preiſe!

Achtung! Autobeſitzer!
uto-Licht und Erſatzteile
Anlaſſer Reparaturen

Auto-Akku- Ladeſtation
Auto-Oel- und Benzinſtation
Auto- Reparaturen

Autogenſchweißerei
Motorradfahrſchule.

Fritz Rödcller, Fernruf 253.

T Oeffentlichekommunal-politiſche Verſammlung

Freitag abend 7 Uhr im Bürgergarten.
Thema: Provinzial-Landtag (Badeanſtalt), Er

werbsloſenfrage.
Alle Einwohner ſind dazu eingeladen.K. P. D. Ortsgr. Annaburg

und Gemeindefraktion der Kommuniſt. Partei

r

z Zur Konfrwation!
Kleiderſtoffel in Wolle u. habwole

ſchwarze und farbige Popeline

P ILindener Samt, Was 4.50 an
S lrepe de chine und Eolienne- Seide

Prinzeßröcke, Schlüpfer, Hemden
Hemdhoſen, Leibchen, Strümpfe

4

Oberhemden, Einſatzfür Knaben: Kragen und
Selbſtbinder, Hoſenträger, Hand
ſchuhe, Taſchentücher.

9Seb. Schimmeyer.

m
n n nnnſſn Reu eingetroffen

Kinderwagen
u. Klappwagen
in großer Auswahl

Gleichzeitig empfehle ich mein reich
haltiges Lager in

in allen Preislagen.
Ferner Korbmöbel aller Art.

Reparaturen und Aufträge werden ſauber
undbillig ausgeführt. Stuhlſitze werden geflochten

Guſtav Hildebrandt, Korbmachermſtr.
Mittelſtraße 4.

Heute neu ngeſroſen

s zu äußerſt billigen Preiſen
Einfarbige und gemuſterte

Kleiderſeidenreſte u. von L. 50 an
Cabardine, Wollſtoff, Bettuchleinen,
Bezüge in: Linon, Stangenleinen, Leinen,

bunt und kariert.
Hemdentuch, Barchend-, Handtuch

und Jnkettreſte
Anfertigung von Knopflöcher

(Maſchine) Stück 2 Pf.

Eigene Schneider und Pliſſeebrennerei.

Oswin Hofmann, a ch

vom einfachſten bis zum
eleganteſten Einband

hält vorrätig

Buchhandlung.

gehe Woſhe, Gebrauch und Lurusthrhen

Für Ihre

Konfirmanden
finden Sie bei meiner großen Auswahl
bestimmt das, was Sie suchen

Für die Tochter: Für den Sohn:
Kleiderstoffe, Anzüge

Rips, Popeline, Epingle blau und farbig, in allen
Crepe Caid Preislagen

Lindener Samt Oberhemden
in allen Farben Binsatz HemdenSelbstbin derSeicdenFolienne, Veloutine Berufs lelduus
Crepe de en jeder Art
Pertige Kleider
MCMCGCEIIIIIIIIN&KALEIIXREIRXMII

Wäsche Handschuhe e Strümpfe

Carl Quehl.

oben angeint en ofen
alle Farben und Preislagen

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAE

Masken- Für Deinen Bau:
s Kantholz, Bretter, Latten,Koſtüme Leiſten glatt u. mit Proſilen,

Große ev Fenſter, Türen, Hobeldielen
und fertigt billigſt an von Wilhelm Kunze

Wehle, Feldſtr. 3.

S Ohrenſchüger

wieder vorrätig bei

Wilhelm Waiſch.

Heute ſiſhe
grüne Heringe

à Pfund 25 Pf.

Vertrauensvoll zugreifen!

Einſegnungs-Anzug
aus gutem, blauen Melton, Sarantiert
tadelloſer Sitz von

Einſegnungs Anzug

in Kammgarn und Cheviot bis zu dem
eleganteſten Twill-Anzug von

Zur Einsegnung!
Meine Preiſe ſind Beweiſe

50

verleiht und fertigt anermann Steinbeiß Annaburg., Ackerſtraße.Helene Arndt,
WMittelſtraße 17.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

empfiehlt

J. G. Vritzsche. Prüfungs-Anzüge, Oberhemden
Ringägfel Kragen, HKrawatten, Handſchuhe
Backpflaumen Einſegnungs-Kleider
Aprikoſen aus nur guten Stoffen von
Miſchobſt Einſegnungs-Kleider

empfiehlt a er don ant und
Arthur HönemannMarkt 19 Prüfungs-Kleider

in großer Farbenpracht, in Wolle, Seide,Masken- Travers Samt, moderne Glockenform v

Foſtüme Ernst Pesehke,

Wegen Teilnahme an einem zahn-
ärgtlichen ursus habe ich in der
Woche vom 21. Februar bis zum
2. März
keine Sprechstunde.

Dr. Luche, Zähnargt,
Annahurg, Tel. 255.

Verein ſelbſtänd. Handwerker
und Gewerbetreibender

Annaburg und Umgegend
Am bonntag, den 24. Fehruar, nachm. 3 Uhr,

findet in Torgau im Saole des Schützenhauſes eine

Proteſt-Berſammlung
ſtatt. Mitglieder, welche mit fahren, wollen ſich bisWungeens beim Schriftführer, Herrn Schuhmacher

meiſter Max Freidank, melden. Es gibt Fahrt
vergütung. Der Vorstand
Vorangeige!!

Sonnabend, den 2. März:

Großes Kunſtradfahren

der Familie Enzesberger.
b. Rad und „Golidaritä t

e Anna bu u r

veranſtaltet die

F.-A. „Vorwärts“
am Sonnabend, d. 23. Februar S

in den ſämtlichen Räumen e
des „Bürgergarten“.

Humor! Stimmung! Humor!
Flotte Muſik.

Alle Freunde ladet herzlichſt ein Der Vorſtand.

c Theater
Freitag bonntag: Beginn 20.30 Uhr

Pat und Patachon, die großen Sorgenbrecher, ziehen
um und ſind von Freitag ab im PalaſtTheater:

„Re luſtigen Vagabunden
Auf der Treppe des Lachens in den Himmel der Freude
Ein Film in 7 Akten mit den Königen des Humors
Pat und Patachon, dieſe Namen genügen, um ſchon

vorher zu lachen

„Die rasende Gara ges
Eine ganz komiſche Groteske in 2 Akten.

WlIm an der Donau
Wundervolle Bilder dieſer alten Stadt.

Hewöhnkiche Dreiſe. eachten Sie unſere Schaußäſten-
Sonntag nachmittag 3 Uhr wieder die

große beliebte Jugend Vorstellung
mit vollem Programm. Kinder zahlen, wie ſchon

bekannt gegeben, nur 15 Pfennig.

Palaſt-

Feinſten aromatiſcheno hanfſaat R Röſtkaffee
iſt er ne t Kaffee erJ. G. Fritzſche. a
driſhes Leindl ekintſehtt riet. räner
Arthug Hegmann Fehnellhefter

e e e H. Steinbeiß.



Bellage u r. der Annaburger
h

Donnerstag, 21. Februar 1929

Lokales und Provinzielles.
Waffenſcheine für Kraftfahrer.

Der Reichsinnenminiſter hat auf eine Eingabe des
Automobilklubs von Deutſchland hin die Landesbehörden
gebeten, den Wünſchen der Kraftfahrer auf Ausſtel-
lung von Waffenſcheinen mit Gültigkeit für das
ganze Reichsgebiet ſtattzugeben. Das Bedürfnis zum
Führen einer Waffe, das für die Ausſtellung eines Waffen
ſcheines nachgewieſen werden muß, iſt nach Anſicht des
Reichsinnenminiſters bei ſolchen Kraftfahrern, die häufig
mit ihren Wagen Fahrten durch ein ſame Gegenden
machen, im allgemeinen zu bejahen, nicht dagegen bei
Kraftfahrern, die ihre Wagen regelmäßig nur zu Fahrten
in der Stadt benutzen, z. B. bei den Droſchken
führern. Das Führen der Waffe kann im Waffenſchein
auf die Fahrten mit dem Kraftwagen beſchränkt werden,
wodurch Mißbräuche vermieden werden. Der preußiſche
Jnnenminiſter hat die preußiſchen Polizeibehörden eben
falls in dieſem Sinne verſtändigt.

Sicherlich wird es von allen hieran intereſſierten Kraft
fahrern wärmſtens begrüßt werden, daß eine ſo gründliche
und ſo befriedigende offizielle Auslegung der geltenden
Beſtimmungen erreicht worden iſt.

Vögel als Jnſektenvertilger. Unſere heimiſche
inſektenfreſſende Vogelwelt iſt der beſte Helfer im Kampf
gegen die tieriſchen Schädlinge in Wald, Obſtgarten, Land
wirtſchaft und Weinbau. Der praktiſche Vogelſchutz und die
Vogelpflege im Winter ſind nicht etwa eine Liebhaberei,
ſondern in erſter Linie eine volks wirtſchaftliche Maßnahme,
die beträchtliche Teile des Volkvermögens zu erhalten vermag.
Ein noch vielfach unterſchätzter Freund des Landwirts iſt der
bald wieder erſcheinende Star Er vertilgt Engerlinge, Mai-
käfer, Drahtwürmer, Wieſenſchnaken, nackte Schnecken und
Raupen aller Art. Auch Raubvögel, beſonders Buſſarde,
Turmfalken und Eulen ſind wertvolle Mäuſevertilger und
ſollten als ſolche immer bekannter werden. Den Obſtgarlen
halten von Ungeziefer rein: Meiſen, Kleiber, Baumläufer,
Rotſchwänzchen, Fliegenſchnepper, Grasmücken, Laubvögel
uſw. Sie vertilgen die gefährlichen Froſtſpanner und Apfel-
wickler (madiges Obſt); ſogar die Blutlaus wird in manchen
Gegenden von ihnen vernichtet. Wieviel dieſe Tierchen an
Schädlingen verzehren, mag man ermeſſen von der Tatſache
aus, daß eine kleine Meiſe täglich ſoviel frißt, wie ſie ſelber
wiegt. Ein einziges Meiſenpaar mit ſeinen Nachkommen,
im Laufe eines Sommers etwa 20 Vögel, vertilgt alſo
jährlich über 1 Zentner lebender Jnſekten, dazu gehören
viele Millionen Jnſekteneier und Hunderttauſende von Raupen
Wer im Winter, beſonders bei ſtrengem Froſt, dieſen Vögeln
die Exiſtenzbedingungen erleichtert, kann das Bewußtſein
haben, damit unſerer Pflanzenwelt land wirtſchaftlich und
volkswirtſchaftlich wertvollſten Dienſt geleiſtet zu haben.

Prettin, 18. Februar. in ſchwerer Einbruchsdiebſtahl

König aus Kreiſchau gehörenden, ſeit langen h
Mühlengrundſtück verübt. Die Diebe ſind durch ein Fenſter
eingeſtiegen, haben ſämtliche Schränke und Kiſten durchwühlt,
und haben ein großes Durcheinander zurückgelaſſen. Alles,
was einigermaßen Wert halte, iſt mitgenommen worden
Der Beſitzer beziffert den Geſamtwert auf rund 2000 Mark.
U. a, fehlen große Poſten Wäſche. Der Diebſtahl muß,
nach gewiſſen Anhaltspunkten zu ſchließen, ſchon in den Tagen
zwiſchen Weihnachten und Neujahr ausgeführt worden ſein.
Ein Täterſchaflsverdacht auf einen 20 jährigen jungen Mann
hat ſich inzwiſchen als haltlos erwieſen.

Delitzſch. (Schweres Autounglück) Ein Autobeſitzer
befand ſich mit ſeinem 20jährigen Sohn auf einer Geſchäfts
reiſe. Jnfolge der Glätte auf der Landſtraße ſtürzte das
Auto in einer Kurve in den Graben. Der Wagen über
ſchlug ſich und begrub beide Perſonen unter ſich. Der
Vater erlitt einen ſchweren Schädelbruch und war ſofort tot,

wurde.
Delitzſch. (Jm Zigeunerwagen erfroren Als eine

Zigeunerin ihr Ajähriges Kind allein in einem vor der Stadt
ſtehenden Wagen zurückließ, fand ſie es bei ihrer Rückkehr
erfroren auf

Bitterfeld. (Wohnungskataſtrophe Die Stadt
Bitterfeld hat gegenwärtig bei rund 20000 Einwohnern faſt
1200 Wohnungsſuchende, die ſich jährlich um rund 200 bis
300 vermehren.

Muldenſtein. Hier ſchleppien Einbrecher nach Durch
ſchneiden eines Drahtzaunes und nach Eindrücken einer Fenſter
ſcheibe aus dem Büro der Baufirma Stechert Co, einen
etwa zwei Zentner ſchweren Geldſchrank fort und brachten
ihn in den Wald Es iſt ihnen aber nicht gelungen, den
Treſor aufzuknacken; man fand am anderen Tage den Geld
ſchrank ungeöffnet vor.

Rieſa, 16. Februar. Furchtbarer
Molorradfahrt. Ein junges Mädchen

einer
einem

Ausgang
wollte mit

Motorradfahrer trotz der herrſchenden ſtarken Kälte als Sozius
mit nach Dresden fahren. Jn Meißen, wo Halt gemacht
wurde ſtellte ſich wie ſchon gemeldet heraus, daß den
unvorſichtigen Fahrgaſt beide Beine erfroren waren. Es machte
ſich eine Amputation der erfrorenen Gliedmaßen erforderlich
an deren Folgen das junge Mädchen verſtarb.

Halle, 16. Februar. Abſturz vom Leitungsmaſt. Auf
der Landſtraße in der Nähe von Stumsdorf hatte ein
Elektrotechniker eine durch den Froſt geriſſene Lichtleitung
zu reparieren. Er halte mit dem Klettereiſen den Lichtmaſt
erklommen; wöhrend der Reparatur riß plötzlich die Schnalle
des Sicherheitsgürtels. Der Monteur ſtürzte in die Tiefe
wo er tot liegen blieb.

Nordhauſen, 18. Februar. (Furchtbare Mordtat in
Kelbra am Kyffhäuſer.) Jn Kelbra am Kyffhäuſer durch
ſchnilt der dreißigjährige Knopfmacher Breitrück im Verlaufe
einer Eiferſuchtsſzene ſeiner 28jährigen Ehefrau den Hals
Der Tot trat durch Verbluten ein. Der Vater des Täters,
der ſeiner Schwiegertochter zu Hilfe kommen wollte, wurde
ebenfalls verletzt. Breitrück verſuchte ſich ſelbſt zu entleiben
Seine Verletzungen ſind aber nicht lebensgefährlich.

Herfurth, 18. Februar Einen tragiſchen Tod fand
am Sonnabend der Bürgermeiſter Rommert des Amtes
Herfurt- Hiddenhauſen. Der Bürgermeiſter war infolge der
Glätte ausgeglittten und hatte ſich durch den Sturz einen
Gehirnſchlag zugezogen, der ſeinen Tod auf der Stelle

herbeiführte. e
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Hertas Augen füllten ſich mit Tränen
„Sie kennen mein ganzes Jnneres und wiſſen, welchen

Schwankungen ich unterlegen bin, ich darf faſt nicht den
Mut haben, Sie zu bitten bleiben Sie mir wohl
geſinnt und ſtehen Sie mir mit Rat zur Seite.

„Wenn es in meiner Macht ſteht, Jhnen zu helfen, ſo
wenden Sie ſich ruhig an mich. Doch nun will ich eilen

in Breitenfels und in Meerfeld wird meine Botſchaft
Freude bringen. Leben Sie wohl, Frau Herta und
auf Wiederſehen.“

Die junge Frau küßte der alten Dame die Hand und
begleitete ſie zum Wagen.

Herta blickte ihn mit umflorten Augen nach. Es war
ihr leichter um das Herz, wenn ſie auch nicht zufrieden mit
ſich ſelbſt war. Wenn das junge Paar einig war, dann
wollte ſie den Befehl zum Packen geben und den Winter
nach dem Süden gehen.

Achim erwartete die Rückkehr der alten Dame mit
großer Ungeduld. Er wußte, ſie führte etwas im Schilde.
das ſeinem Glück galt. Als die Tante vorfuhr, ſtand er
ſchon auf der Treppe und warteke. Er wollte ihr beim
Ausſteigen behikflich ſein. doch ſie wehrke lächelnd.

„Jch muß Deine Geduld noch einmal auf die Probe
ſtellen und gleich weiter fahren, wenn Du nach Meerfeld
mitkommen willſt?“

Achim war ſofort mit einverſtanden.
Breitenfels wollte abſolut wiſſen, was ſie vorhatte,

aber ſie verriet nichts.
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Hoffnungen in Dir erwecken, die dann nicht erfüllt wer
den.

Achim kannte ſeine Tante und ein neues Hoffen zog in
ſein Jnneres, wenn irgend jemand einen Weg fand, zit
dem Herzen ſeiner Frau, ſo war ſie es. Er fragte deshalb
nichts mehr.

In Meerfeld fanden ſie den Herrn des Gutes in dem
Hofe beſchäftigt. Als der Wagen hielt, trat er ihnen ent
gegen. Für Achims Gruß und erwartungsvolle Blicke
hafte er nur ein Kopfſchütteln.

Da ſeufzte Breitenfels und ſenkte das Haupt, aber
Tante Helma ſchien ſein verfinſtertes Geſicht nicht zu
ſehen. Sie ſchüttelte dem alten Herrn lachend die Hand.

„Laſſen Sie mich mal gleich zu unſerem Frauchen
gehen, ich habe eine gute Medizin für ſie. „Und Du,
Achim, laß mal nicht gleich den Kopf hängen, wenn Onkel
Meerfeld Dir nicht freudeſtrahlend entgegenkommt. Es
ſchadet Dir gar nichts, wenn Du ein bißchen um Deine
Frau kämpfen mußt, umſomehr wirſt Du ſie in Zukunft
ſchätzen. Wenn mich die Herren bis zum Nebenzimmer
begleiten wollen, es könnte möglich ſein, daß ich Hilfe
brauche bei dem Sturm auf die Feſtung.“

Sie ſchritt lachend voran und Meerfeld und Achim
folgten ihr erſtaunt über ihr ſonderbares Benehmen.

Bei ihrem Eintritt in das Krankenzimmer fand ſie
Annelieſe allein in dem Bette ſitzend. Tante Malie war
einen Augenblick abgerufen worden und das paßte ihr ge
rade Sie begrüßte die junge Frau freundlich und ließ ſich
auf einen Stuhl neben dem Bette nieder.

„Wie geht es Dir“, fragte ſie und ſtreichelte ihr die
weißen Hände. „Seit einigen Tagen habe ich Dich nicht

geſehen.

Vermiſchte Nachrichten.

O Selbſtmordverſuch eines Gutsarbeiterehepaares. Auf
dem Rittergut Laubſt bei Drebkau wurde der Gutsarbeiter
Kohtz tot im Bett aufgefunden. Seine Frau gab noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich. Allem Anſchein nach
haben die beiden, da der Mann krank war, beſchloſſen,
gemeinſam aus dem Leben zu ſcheiden

O Der verhängnisvolle Bruderzwiſt. Jn der Notwehr
hat in Münch berg (Oberfranken) der Schreinergeſelle
Luitpold Kaiſer ſeinen Bruder, den erwerbsloſen Bau
hilfsarbeiter Hans Kaiſer, erſchoſſen, der als gewalttätiger
Menſch bekannt war und ihn im Verlaufe eines Streites
mit dem Meſſer angriff. Luitpold Kaiſer machte dann
einen Selbſtmordverſuch, an deſſen Folgen er kurz darauf
im Krankenhaus verſchied.
O Ein Kind an Schnapsvergiftung geſtorben. Die acht
jährige Tochter eines Arbeiters in Laurahütte entkorkte
während der Abweſenheit der Eltern eine mit Schnaps
gefüllte Flaſche und trank ein beträchtliches Quantum
Das Kind ſtarb an Alkoholvergiftung. Der Staatsanwalt
hat die Leiche beſchlagnahmt und ein Verfahren gegen die
Eltern eingeleitet.

O Ein Märtyrer der Wiſſenſchaft. An den Folgen der
Verſuche mit L-Strahlen iſt dex Leiter des radiologiſchen
Laboratoriums der Charité in Paris, Dr. Sebaſtian Tur
chini, geſtorben. Der Gelehrte mußte ſich ſchon 1926 den
Zeigefinger der linken Hand abnehmen laſſen und büßte
ſpäter nach drei weitere Finger ein.

O Lebensgefährliche Maskenkoſtüme. Bei Karnevals-
feierlichkeiten in Tours hatten ſich zwei junge Mädchen
mit Koſtümen aus Watte als Schneemänner verkleidet.
Sie kamen einem Ofen zu nahe und waren in wenigen
Augenblicken in Flammen gehüllt. Eine von ihnen ver
brannte bei lebendigem Leibe, während die andere ſchwere
Verletzungen davontrug.

O Drei Soldaten von der Eiſenbahn getötet. Jn der
Nähe von Divaccia bei Trieſt fuhr eine Lokomotive mit
einem Wagen, der Lebensmittel für die Soldaten enthielt,
die mit der Beſeitigung des Schnees an der Eiſenbahn
ſtrecke beſchäftigt waren, in eine Gruppe von Soldaten
hinein. Zwei Unteroffiziere und ein Mann wurden ge
tötet, zwei Mann verletzt. Beim Einſturz mehrerer
Militärbaracken in Monterey (Mexiko) wurden ſieben
Rekruten getötet und zwölf ſchwer verletzt.

O Die Tochter erſchoſſen. Jn Ajaccio kam es in einer
Familie zwiſchen einem Brautpaar zu einem heftigen
Wortwechſel. Die Braut entfernte ſich von der gemein
ſamen Tafel und weigerte ſich, wieder Platz zu nehmen.
Als alle Beruhigungs- und Uüberredungsverſuche miß-
glückten, ergriff der Vater des jungen Mädchens einen
Revolver, um die Tochter einzuſchüchtern. Unmittelbar
darauf löſte ſich ein Schuß und die Braut ſank tödlich ge
kroffen zu Boden. Der Vater, der ſeine Tat bedauert und
in Uberreizung gehandelt haben will, ſtellte ſich ſelbſt der
Polizei.

O Ein Rennfahr

radrennen ein ſo Sfall. Ein Rennfah
fuhr mit ſeiner Maſchine in die Zuſchauermenge. Dabei
wurde ein Zuſchauer getötet und fünf ſchwer verletzt.
Der Rennfahrer ſelbſt verſtarb nach ſeiner Einlieferung
ins Krankenhaus.
Bunte Tageschronik

Straßburg. Durch ein Schadenfeuer bei BuberachPfaffen
hof im Elſaß wurden eine mit reichen Vorräten an efüllte
Mühle ſowie ein Schafſtall, in dem ſich 340 Schafe befanden
eingeäſchert.

Lille. Das aus dem 16. Jahrhundert ſtammende Schloß
Moisnie bei Wattignies iſt durch Feuer zerſtört worden. Jn
folge des Waſſermangels war es ünmöglich, das Schloß, das
viele Kunſtſchätze, wertvolle alte Wandteppiche und alt Möbel
enthielt, zu rekten. Der Schaden ſoll ſich auf vier bis fünf
Millionen Frank beziffern.

Peking. Auf einem Schacht der Kohlen rube bei Fuſchun
in der Nähe von Mukden wurden durch eine Exploſion vierzehn
Arbeiter getötet und 17 verletzt.

Annelieſe lächelte gezwungen
„Wie wird es gehen, Tante, ſoweit gut, ich darf mor

gen einige Stunden außer Bett zubringen. Bald werde
ich wieder auf eigenen Füßen ſtehen können und niemand
mehr zur Laſt fallen.“

Die alte Dame drohte mit dem Finger.
„Aber Kind welche Reden wenn Onkel Oskar

ſie hören würde. Von allen wirſt Du geliebt und ver
wöhnt, fällt man da zur Laſt? Warte nur, zur Strafe
bringe ich Dir auch keine Neuigkeit.“

Annelieſe ſchüttelte den dunkeln Kopf
„Jch will keine hören und bitte Dich nochmals, von

Achim nichts zu erwähnen. Es iſt beſſer ſo ich will
und muß allein damit fertig werden.

„Das ſollſt Du auch, Lieſelchen, aber heute inußt Du
mich noch einmal anhören ich komme nicht von Achim
mich ſchickt jemand anders

„Jch wußte ſonſt niemand
Die Baronin ſah ihr liebevoll in die Augen.
„Annelieſe, ich komme von Wolferdingen, von Deiner

Stiefmutter
Ein zartes Rot ſtieg in Annelieſes bleiches Geſicht.
„Von ihr kannſt Du mir nichts Gutes bringen und

wäre es beſſer, Du ſtöreſt meine ſchwer erkämpfte Ruhe
mit dieſem Namen nicht entgegnete ſie mit einem wehen
Zucken um den Mund.

„Kind es gibt Stunden, in denen auch der ſchlech
teſte Menſch Einkehr in ſich hält und ſeiner Taten ſich
ſchämt, dann verzehrt ihn die Reue und Angſt, ſo traf ich
Deine Stiefmutter an. Ein ſchmerzdurchwühltes Weib
trat mir entgegen und aus allen Mienen ſprach die Furcht,
zur Mörderin an Dir geworden zu ſein. Sie hat keinen
anderen Wunſch als den Deiner Verzeihung

Fortſetzung folat.)



Ein wenig bekannter Winterblüher.
Aus Mexiko und Guatemala, alſo aus recht warmen

Gebieten Mittelamerikas, ſtammt eine Pflanze, auf die
neuerdings die Blumenfreunde wieder aufmerkſamer

werden. Es handelt ſich um
einen kleinen Strauch von
fuüchſienartigem Wuchs, deſſen
Ausſehen in nichtblühendem Zu
ſtand an unſer einheimiſches
Weidenröschen erinnert und alſo
nicht viel Beſtechendes hat. Aber
dafür überraſcht er ſeine Pfleger
um ſo mehr, wenn er zu blühen

beginnt. Wie unſere
Abbildung zeigt, er
ſcheinen an langen
Stielchen Blüten in
außerordentlicher Fülle
und von prächtigſter
Färbung. Aus Ziegel
rot, Karmin und einem
ganz lebhaften Zi-
tronengelb ſind die
Farben der Kelche zu
ſammengeſetzt, ſo daß
es auf dem Blumen-
tiſch wenig Gewächſe
gibt, die mit ihnen an
lichter Farbenwirkung

wetteifern können. Die
Pflanze, um die es ſich han
delt, iſt eine Lobelie, Lobelia
laxifklora mit ihrem botani-
ſchen Namen genannt, ſo
wenig ihre Erſcheinung uns
auch an die uns ſonſt ge
wohnten Lobelien erinnert.

Beſonders erwünſcht iſt es, daß die Blüten zu einer Zeit
erſcheinen wo wir ſonſt Mangel an Blühern haben, näm
lich vom Februar bis zum April. Doch blüht dieſe Lobelie
oft noch in den Sommer hinein. Eine verwandte Abart,
Lobelia vestita genannt, fängt oft ſchon in den erſten
Wintermonaten zu blühen an, doch iſt ihre Schönheit der
erſtgenannten nicht ganz gleichwertig.

Trotz des heißen Klimas ihrer Heimat hält ſich dieſe
Pflanze genau wie die ebenfalls aus dem tropiſchen Ur
wald ſtammenden Fuchſien ſehr gut in einem hellen kühlen
Zimmer. Die Vermehrung erfolgt wie bei den Fuchſien
aus Stecklingen, die am beſten in gut gelüfteten Miſtbeet
käſten vorwärtskommen, aber auch in der üblichen ein
ſacheren Weiſe der Zimmerblumenfreunde erzogen werden
können, wobei man beſonders auf die Bildung kräftiger
Triebe achtet, da dieſe am reichſten blühen. Jm Zimmer
wird dieſer Strauch etwa einen halben Meter hoch.
Größere Töpfe werden den Sommer über draußen im
ſnne bis an den Rand des Topfes in die Erde einge
enkt.

eGeflügelmaſt.
Geh. Reg.Rat Prof. Dr. LehmannGöttingen be

richtete in einer Sitzung der D. L. G. über Erfahrungen
mit der Geflügelmaſt. Auf Anregung und mit Unter
ſtützung des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſteriums, ſo
teilte er mit, werden in Göttingen ſeit dem Sommer 1926
Maſtverſuche mit Geflügel ausgeführt, die einen reichen
Ertrag neuer Erkenntniſſe gegeben und zu einem neuen
Verfahren geführt haben.

Geflügelmaſt wird in vielen Gegenden Deutſchlands
und zum Teil in großen Maſtanſtalten ausgeübt; aber ſie
beſteht zum weitaus größten Teil in der Aufbeſſerung er
wachſenen Magerviehs, zum kleinen Teil, wie zum Bei
ſpiel in der Umgegend von Lüneburg, in der Mäſtung
wachſender Tiere, und nur ganz örtlich, zum Beiſpiel in
Winſen a. d. Luhe, in der Maſt von Küken. Demgegen
über iſt die neue Maſtart ausſchließlich Maſt vom Küken
an, jedoch weder Käſig- noch Stopfmaſt. Die Tiere werden
einfach in Aufzuchtsräumen gehalten

Die Maſt des Altgeflügels iſt im Grunde genommen
nur Qualitätsverbeſſerung, und zwar hauptſächlich Fett
maſt. Die Fleiſcherzeugung iſt zwar noch nicht ganz er
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Die großen Blauaugen Annelieſes füllten ſich langſam

mit Tränen. Wie ſehr mußte Herta ſich gedemütigt fühlen,
wenn ſie dieſe Bitte gegen ſie, die verhaßte Stieftochter,
ausſprach.

„Tante, ich habe ihr nichts zu verzeihen, als was ſie
mir gegen Achim angekan. Jhre Liebe zu Achim hat ihr
Gott ins Herz gelegt, dagegen iſt ſie machtlos. Nur was

ſie mir als Kind nahm, Heimat und Vaterliebe, das ver
geſſe ich nie, darüber komme ich nicht hinweg.

„Wenn Du ihre Zerriſſenheit geſehen hätteſt, wäreſt
Du weniger hart, die Frau mußte alles hergeben, was ihr
lieb und teuer war und wird fo arm, wie ſie es vor der

Heirxat war
Du irrſt enkgegnete Annelieſe mit zuckenden Lip

pen, „meines Vaters Gattin, die er unendlich geliebt, wird
keine Not leiden, dafür werde ich ſorgen nur aus mei
ner Nähe möchte ich ſie haben, ſonſt werde ich die Furcht
nicht los.

„Frau Herta will Wolferdingen verlaſſen, ſobald ihre
Miſſion erfüllt iſt. Sie will draußen in der Welt Frieden

und Vergeſſen ſuchen und eine andere, beſſere werden. Sie
weiß, daß ſie Dich beinahe dem Tode in die Arme getrie
ben hat und das war die Urſache zur Erweckung ihrer
Reue. Achim liebt ſie nicht mehr, ſeit er Dich zum erſten
Male als ſeine Braut in den Armen gehalten und um
Dich zu überzeugen und Dir den Glauben an Deinen
Gatten zurückzugeben, hat ſie mir einen Brief, den Dein
Gatte bei Deiner Krankheit an ſie geſchrieben, überreicht
den ich in Deine Hände legen ſoll. Sie kämpfte ſchwer mit

Toſchen, tritt aber ſtark zurück Demgegenüber iſt die Jung
geflügelmaſt Fleiſchmaſt. Die ganze Kunſt des Mäſtens
beſteht darin, dem Geflügel bei mäßiger freier Bewegung
im Stall größtmögliche Mengen von geeignetem Futter
beizubringen. Das Futter ſelbſt muß eiweißreich und hoch
verdaulich ſein. Mais, Hafer, Gerſte ſind die Grundlage,
aber ſie ſind viel zu eiweißarm Es muß von eiweißreichem
Futter, zum Beiſpiel Fiſchmehl, Fleiſchmehl, Trockenhefe,
aber auch Slkuchen, Sojabohnenſchrot, Sonnenblumen-
kuchen, ja ſogar Hülſenfrüchten, Erbſen und Lupinen, ſo
viel zugelegt werden, daß ein Nährſtoffverhältnis von
etwa 1:4 entſteht. 20 25 Prozent Eiweißfutter, dazu
75- 80 Prozent Körnerſchrot, entſprechen etwa dieſen Be
dingungen
Entenm aſt. Die Ente iſt außerordentlich gefräßig,

eignet ſich deshalb beſonders zur Maſt. Durchweg wur
den Pekingenten benutzt, die Tiere im Alter von acht
Tagen aufgeſtellt und nun ſieben Wochen gemäſtet. Futter
miſchungen: Gerſte und Maisſchrot etwa zu 80 Prozent,
dazu ein Gemiſch von Eiweißfutter, Fiſchmehl, Fleiſch
mehl, Trockenhefe zu gleichen Teilen, 20 Prozent, daneben
jedoch reichlich Grünfutter, dauernd 2 Prozent Lebertran
und 2 Prozent Futterkalk. Gefahren liegen in dem Auf
treten der Rachitis, auch kann, wenn die Ställe zu eng
ſind, Federfreſſen auftreten. Die Verwertungszahl war
244, als das Eiweißfutter durch Holſatiafutter erſetzt war
243, und bei einem Gemiſch von Fiſchmehl, Sojabohnen-
ſchrot, Sonnenblumenkuchen 245. Zwei weitere Verſuche
wurden ſogar mit geſchroteten Erbſen durchgeführt, zwar
mit der etwas ungünſtigen Verwertungszahl 264, aber
immer noch günſtig, wenn man bedenkt, daß ſelbſt die beſte
Schweinemaſt, die ungefähr mit dem gleichen Futter
gemiſch durchgeführt wird wie dieſe Geflügelmaſt, eine
Verwertungszahl 269 hat.

Hühnerm aſt. Es wurde zunächſt eine fleiſch
wüchſige Hühnerraſſe gewählt, die jedoch nicht eigentlich
Maſtraſſe iſt, Rhodeländer. Die Hühner ließen ſich durch
weg, wenn ſie als Küken aufgeſtellt waren, 12 Wochen
lang mit Erfolg mäſten. Die beobachteten Verwertungs
zahlen ſind: 267, 279; als größere Mengen von Kleie be
nutzt wurden, allerdings 308. Große Hoffnungen wurden
auf die Winſener Maſthühner geſetzt. Die Raſſe hat ſich
für die neue Maſt als nicht beſonders vorteilhaft erwieſen.
Sehr eigenartig war aber, daß ſich Leghornhähnchen, die
bereits im Alter von vier Wochen erkannt und ausge
merzt werden, noch mit Vorteil mäſten ließen. Man
bringt ſie in zweimonatiger Maſt, ſo daß ſie alſo am
Schluß der ebenfalls drei Monate alt ſind, auf
rund 1000 Gramm. Die Verwertungszahlen lagen zwi
ſchen 289 und 316. Es haben ſich daraus Vorſchläge ent
wickeln laſſen, dieſe Tierchen noch zu mäſten. Heute wer
den ſie vielfach getötet und als Futter benutzt. Auf Grund
von Göttinger Analyſen iſt der Futterwert eines ſolchen
n 200 Gramm ſchweren Leghornhähnchens 3 Pfg. je

ück.
Gänſem aſt. Die beſten Erfahrungen ſind aber mit

der Gänſemaſt gemacht worden. Das Maſtfutter ſtimmt
mit den bisher beſprochenen Miſchungen in hohem Ei
weißgehalt überein, unterſcheidet ſich aber hiervon durch
die viel höheren Ballaſtmengen. Der Verdauungskoeſſi
zient des Gänſemaſtfutters darf ganz erheblich unter der
Zahl 80 liegen. Nicht Körnerfutter allein, ſondern ein
Gemiſch mit ganz großen Mengen von Kleie und Grün-
futter kann hier verwendet werden. Junge Gänſe werden
mit 200 Gramm als Göſſel aufgeſtellt und erreichen in
achtwöchiger Maſt das Gewicht von 4224 Gramm, alſo
4 Kilogramm. Um rund A Kilogramm Gewichtszu
nahme zu erreichen, wurden verbraucht: 2,65 Kilogramm
Mais, 2,65 Kilogramm Gerſte, 2,65 Kilogramm Eiweiß
futter (Fiſchmehl, Fleiſchmehl, Trockenhefe) 475 Kilo
gramm Kleie, 5,5 Kilogramm Grünfutter. Die Verwer-
tungszahl ſolcher Gänſemaſt iſt 225, das iſt die günſtigſte
bisher bei Geflügelmaſt beobachtete Zahl.

Frühbruten im Hühnerhof.
Unter Frühbruten verſtehen wir nicht etwa nur die

Bruten, welche mit künſtlichen Brutmaſchinen ſchon im
Januar oder Februar gezogen werden, ſondern wir zählen
zu denſelben auch die auf natürlichem Wege, das heißt
durch die Henne ſelbſt erbrüteten Kücken, welche in den
Monaten März und April ausſchlüpfen Frühbruten ſind
ſelbſtverſtändlich ſehr zu empfehlen, da dieſe im Spätherbſt

und Winter meiſtens ſchon legende Hühner bringen. Und
jeder Hühnerbeſitzer hat das Beſtreben, möglichſt viel
Wintereier zu produzieren. Winterlegerinnen erhalten
wir aber nur aus ſolchen Frühbruten, da die Tiere dann
noch rechtzeitig ihre Geſchlechtsreife erlangen. Vorzugs
weiſe kommt das bei den ſchweren Raſſen vor. Auch
wird man aus Frühbruten wieder Frühbrüterinnen er
warten können. Dieſe Merkmale können wir oft Jahre
hindurch beobachten

Zur Weiterzucht kann man auch die Eier früh erbrüte
ter Hennen ſchon am erſten Jahre benutzen. Auch liefern
vorzugsweiſe Frühbruthennen große Eier, jede Raſſe

natürlich nach ihrer Art. Wer viel auf Schlachttiere, über
zählige Hähne züchtet, der findet auch bei Frühbruten
ſeine beſte Rechnung. Spätbruten entwickeln ſich bei Ein
tritt der kalten Witterung nur langſam und die Sommer-
monate zeigen auch viel günſtigere Futterverhältniſſe als
die Herbſt und Wintermonate.

eginnt man zu früh mit Brüten, ſo hat man wegen
der Kälte Schwierigkeiten mit der Aufzucht. Spätbruten
ſind oft bei Eintritt der rauheren Jahreszeit noch ganz
ungenügend entwickelt, ſo daß hier wieder neue Schwierig
keiten entſtehen.

Wenn auch die ſchon Jahrhunderte in
der Kultur ſtehen, ſo ſind ſie doch noch nicht ſo viel moder
niſiert, daß ſie zu jeder Jahreszeit gleich gut ausgebrütet
und aufgezogen werden können. Das Frühjahr iſt immer
noch die geeignetſte Zeit zur erfolgreichen Aufzucht.

Junge Hennen eignen ſich gewöhnlich nicht ſo gut zum
Brüten als ältere, weil ſie nicht ausharren.

Rat und Auskunft.
Nr. 181. M. L. in R. Gewiß kann Mais als Ziegenfutter

verwendet werden. Man verabreicht ihn in gemahlenem Zu
ſtande und wie Kleie. Er wirkt gut ein auf die allge
meinen Ernährungsverhältniſſe der Ziegen und bemerkenswert
milchtreibend. Das iſt der Grund, warum Mais in Gegenden,
in denen er angebaut wird, allgemein als Ziegenfutter ver
wendet wird, z. B. in der Südſchweiz und in Jtalien. Wenn
Sie aber nicht ſelbſt Mais anbauen, ſo werden Sie ſich die
Frage vorlegen müſſen, ob Sie mit ſelbſtgebautem bzw. ge
ernteten Futter nicht wirtſchaftlich weiterkommen. Nach wie
vor muß es das Ziel ſein, an dem jeder einzelne mitarbeitet,
uns von der Verwendung aus dem Auslande eingeführter
Futtermittel möglichſt unabhängig zu machen.

Nr. 182. A. P. in L. Blütenſträucher, die Jhnen über
altet erſcheinen und eine häßliche Form angenommen haben,
können in vielen Fällen noch einmal völlig verjüngt werden.
Geben Sie dem Strauch einen anderen, ihm zuſagenden,
nahrhaften Standort und ſchneiden Sie ihn ganz zurück
Laſſen Sie nichts davon übrig, als einige Aſtſtumpen kürz
über der Erde. Beſſer wäre dies ſchon im Herbſt geſchehen,
aber bei Sträuchern, die nicht zeitig ausſchlagen, können Sie
es jetzt noch wagen, wenn Sie es ſofort tun. Aus dem ſich
dann entwickelnden Jungtrieb können Sie dann einen reuen
Strauch ganz nach Jhrem Geſchmack entſprechend formen

Nr. 183. R. G. in S. Bei der Pelztierzucht werden rauhe
Lagen bevorzugt, um möglichſt hochwertige Pelze zu erzielen
Danach ſchiene es das Naheliegende, daß man auch Pelz
kaninchen möglichſt rauh hält, um dichte und dauerhaſte Pelze
u gewinnen. Dennoch iſt bekannt, daß einzelne Züchten emp
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des Pelzes verhindert würden. Außer regelmäßigem
und Bürſten wird eine Zufütterung övlhaltiger ffe,
Sonnenblumenkerne, zerſtampfter Olkuchen uſw. empfohlen
Wir kommen demnächſt auf die Frage der Pelztierzüucht be
ſonders und eingehender zurück.

Nr. 390. M. K. in O. Die Vermehrung der Haſelnuß
kann aus Samen erfolgen, ebenſo durch Abſenker. Die letzteren
ergeben ſortenechten Nächwuchs, bei den Samen der veredelten
Sorten treten Varietäten auf, die aber gewöhnlich ebenfalks
gut werden. Die Haſel iſt mit jedem Boden zufrieden, wenn
ſie genügend Feuchtigkeit hat, doch ſagt ihr lehmiger Boden
am meiſten zu. Als Pflanzenweite rechnet man wenigſtens
drei Meter, beſſer vier
r. 391. A. G. in J. Das irländiſche Jagdpferd iſt keine

eigene Raſſe, ſondern nur ein für die beſonderen Aufgaben des
Jagdpferdes ſorgfältig erzogenes Pferd. Ebenſo die
deutſchen uſw. Jagdpferde verſchiedenen Raſſen an, ſind aber
dazu ausgebildet, dem Wild oder der Meute über alle Ge
ländeſchwierigkeiten willig und ſicher zu folgen. Das Gewicht
ſpielt dabei keine Rolle. Unter den deutſchen Schlägen hat der
hannoverſche wohl am meiſten Verwendung gefunden.

ſich, ehe ſie dieſen Ausweg fand, denn es iſt immerhin
keine leichte Sache, einen Brief, deſſen Jnhalt nur für
ſich ſelbſt beſtimmk, einem andern Kennknis davon zu
geben. Jch laſſe Dich jetzt mit dieſem Schreiben allein
und wenn Du es geleſen haſt, ſo wirſt Du die Anweſen
heit Deines Gatten ertragen und Deiner alten Tante ver
zeihen, wenn ſie dieſen Schritt aus Sorge um das Glück
ihres geliebten Kindes getan.

Die Baronin küßte ſie innig auf die Wangen und legte
ihr den Brief auf die Decke, dann verließ ſie das Gemach.
Bei ihrem Hinausgehen ſchloß ſie die Türe nicht, ſondern
ließ ſie halb offen. Die beiden Herren, zu denen ſich Tante
Malie geſellt hatte, blickten ihr erwartungsvoll entgegen.
Sie lächelte und legte den Finger auf den Mund.

„Kommt“, flüſterte ſie, „wir beſprechen alles im Wohn
zimmer. Annelieſe braucht vorläufig niemand als den
Gatten, wenn ſie den Brief geleſen hat.

Sie nickte dem Neffen zu und faßte die beiden Alten
am Arme und zog ſie mit ſich fort, und erſtaunt über dieſe
i Wendung ließen ſie es geſchehen, ohne eine Frage

zu tunAnnelieſe wagte nicht das Schreiben zu berühren, ſie
preßte nur die Hände in ſtummer Qual gegeneinander.
Sie wollte nichts mehr ſehen und hören, ihre vom Kampf
mit ſich ſelbſt zerriſſene Seele hatte keine Willenskraft,
keinen Widerſtand mehr, ſie ſehnte ſich nach Ruhe. Und
dieſer Brief brachte ſicher neue Kämpfe, denen ſie wieder
unterliegen würde.

Die Finger bebten ihr, als ſie nach langem Zögern ſich
entſchloß, den Brief zu öffnen. Grenzenloſe Furcht be
herrſchte ſie bei dem Leſen, erſt nach und nach wurde ſie
ruhiger.

Achim ſtand im Nebenzimmer und ſah durch die halb
offene Tür in das geliebte Antlitz Er konnte deutlich die

Angſt und Sorge in ihren Zügen leſen, bis ſie das Schrei
ben zur Hand nahm. Atemlos lauſchte er, was kommen
würde, er ſah, wie der Brief in ihrer Hand zitterte, wie
unruhig ihr Atem ging und hielt es faſt nicht mehr aus
Er ſehnte ſich unendlich danach, den dunkeln Lockenkor
wieder an ſein Herz nehmen zu können. Am liebſten hät
er ſie in ſeine Arme geriſſen und ſo nach Breitenfels g.
tragen.

Als ſie aber mit leſen zu Ende war und laut aufſchlüch
zend das Geſicht in den Händen barg, hielt er ſich nicht
länger. Er eilte in das Zimmer, fiel vor dem Bette in die
Knie und umfaßte die ſchmalgewordene Geſtalt mit bei
den Armen. Dabei erkannte er, daß es ſein Brief war,
den er an Herta ſchrieb, der ihre Aufregung verurſachte.

„Annelieſe, mein Lieb mein über alles geliebtes
Weib länger ertrage ich die Trennung nicht von Dir
rief er zikternd vor Aufregung

Sie ließ die Hände ſinken und wandte ihm erſchrocken
ihr Geſicht zu. Und da ſo ſie in ſeinen Augen, die ſo
zärtlich bikkend die ihren ſuchten, die ſie meiden wollte
und die ſie doch ſo unendlich liebte. Das, was ſie jetzt in
ihnen las, war die reine Wahrheit und ſcheuchte die letz
ken Zweifel von ihrer gemarterten Seele In tiefer heili
ger Ergriffenheit hingen Achims Blicke an dem ſchmalge
wordenen geliebten Antlitz

Annelieſe wehrte ſich noch einmal gegen die Macht,
die er über ſie gewann Jhr ganzer verletzter Stolz bäumte
ſich gegen ihn auf, ſie fing an zu ſittern und wollte ſich
abwenden. Sie konnte nicht, alle Empfindungen gingen
unter in der unendlichen Liebe, die ſie dem Gatten zog

„Achim ach Achim
Es war ein ſcheues Fragen, das auf eine beruhigende

Antwort wartete.
(Schluß folgt.)
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